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Einzelpreis 30 Groschen B .b.b .

Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Übt nachmittags

e t j u g e p t f le  mit Post V ersendung:
1 G a n z j ä h r i g ............................................... 8  14.60

H albjäh rig  ...................................................... 7.30
V ie r te l j ä h r ig ............................................... „ 3.75
B ezugsgeb ü hrcn  und L insch altu n gsgebü h ren  
find im  v orau s und p ortofrei zu entrichten.

Schriftleitung und V erw altung: D r. Dollsutz-Platz N r. 31. —  U nfrankierte B riese w erden n i c h t  a n ­
genom m en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen  ( I n s e r a t e )  w e rd en  d a s  erste M a l  m i t  10 Groschen f ü r  d ie  L s p a l tig e  M ill im e te rz e ile  
oder d e ren  R a u m  berechnet. B e i W ie d e rh o lu n g e n  N achlatz. M in d e s tg c b ü h r  1 S ch illin g . D ie  A n ­

nah m e e r fo lg t in  d e r  V e rw a ltu n g  u n d  b ei a l le n  A n z c ig e n -V e rm it tlu n g e n

Schlutz d es  B la t t e s :  D o n n er sta g , 4 Uhr nachm ittag».

P reis«  bei A b h o lu n g:
G a n z j ä h r i g ............................................... S 14.—  I
H a l b j ä h r i g ..................................................... . 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ..................................................... . 3.60

E in z e lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

A m tlich w ird  m itg e te ilt: Nach Den I n te n t io n e n  der B u n ­
desregierung  hab en  in  der K a r w o c h e  u n d  i n der  Woche 
n a c h O s t e r n  einschließlich 2 7 . A p r il  a lle  V ersam m lu ng en , 
m it A u sn a h m e  jen er, die zu r Besprechung unaufschiebbarer, 
r e i n  w i r t s c h a f t l i c h e r  F ra g e n  d ienen, zu u n te rb le i­
ben. D ie  B u n d e s fü h ru n g  der V aterländischen  F r o n t  h a t 
a lle  ih re  O rg a n isa tio n e n  in diesem S in n e  b ere its  angewiesen.

A m  K a rsa m sta g  w ird  B u n d esk an z le r D r .  S c h u s c h ­
n i g g  um  1 9 .5 5  U h r im  R u nd fun k  eine Osterbotschaft a n  
d as  österreichische Volk richten. D e r K a n z le r w ird  in  d ie­
sem Z u sam m en han ge  d a s  vom M in is te rra t  bere its  durch­
beratene P ro g ra m m  der „A rbeitsschlacht" m itte ilen , die 
gleich nach O stern  einsetzen und  ü b e r den saifonm äßigen  
Rückgang der A rbeitslosigkeit h in a u s  zehntaufenden e rw e rb s ­
losen Ö sterreichern B r o t  und V erd ienst b rin g e n  w ird.

B u nd esm in is te r O berst A d a m  sprach an läß lich  e in er 
Pressekonferenz ü be r N i c h t e i n m i s c h u n g  u n d  W e  h r  - 
f r a g e .  E r  füh rte  u. a .  a u s :  W ir  wissen, daß  in  Skresa 
auch F ra g e n  e in er Lösung nahegebracht w erden  sollen, die 
u n s  u n m itte lb a r  b erü h re n . D ie  T e iln eh m er a n  dieser K o n ­
ferenz haben  sich b e re its  zw eim al —  im  F e b ru a r  u nd  im  
S ep tem b er vorigen  J a h r e s  —  in  a lle r  F o rm  zur S e lb s tä n ­
digkeit u nd  U n abhäng igkeit Ö sterreichs bekannt. B esonders 
starken A usdruck fa n d  der gleiche Gedanke in  den P ro to k o l­
len von R o m  vom  7. J ä n n e r  d. I .  a l s  E rg e b n is  der B e ­
ra tu n g e n  zwischen M ussolin i und L a o a l. Diese Besprechun­
gen könne» a ls  eine d er G ru n d lag en  der geg enw ärtigen  V e r­
h an d lungen  in  S tre s a  aufg efaß t w erden. J e d e n fa l ls  h ab en  
w ir  Ursache, zu e rw a rte n , daß  der Gedanke e in e r  N icht- 
einm ischungskonvcntion, d er in S tre sa  von zweien der K o n ­
ferenzmächte aktiv v o rw ä rtsg e tra g e n  und von der d ritte n  m it 
ausgesprochener S y m p a th ie  begleitet w ird , g re ifbare  F o rm e n  
ann ehm en  w ird. Z u  dieser E rw a r tu n g  berechtigt u n s  auch 
das E rg e b n is  der B esprechungen, die von H e rrn  B u n d e s ­
kanzler D r . S c h u s c h n i g g  und  H e rrn  A ußenm in ister 
B e r g e r - W a l d e n e g g  in  R o m  und  in  P a r i s  u n d  in 
London g efü h rt w u rden . E in e  N ichteinm ischungskonvention  
w ürde fü r  u n s  eine R eihe  von wichtigen praktischen V o r ­
te ilen  bedeuten. D ab e i w ird  der S ta n d p u n k t, daß  Österreich 
a u f  d u rchau s  gleichem N iv eau  m it feinen V erh a n d lu n g s-  
unö  V e r tra g s p a r tn e rn  steht, also nicht O bjek t, sondern m it­
bestim m endes S u b je k t der K o nv en tio n  ist, absolu t g ew ah rt. 
E in e  andere  F ra g e , die die öffentliche M e in u n g  nicht m in ­
d er beschäftigt, ist d ie  W e h r f r a g c ,  die ü b rig e n s  auch 
eine em inen t w i r t s c h a f t l i c h e  B e d eu tu n g  h a t. Ö ster­
reich wünscht die a llgem eine  W ehrpflich t, und  z w a r a u s  
einem m oralischen und  a u s  sachlichen G rü n d en . D e r m o ra ­
lische G ru n d  liegt in der einfachen E rk en n tn is , daß  eine 
echte G em einschaft der N a tio n e n  in E u ro p a  n u r  u n te r  gleich­
berechtigten N a tio n e n  möglich ist. D ie Gleichberechtigung 
findet aber ih ren  sinnfälligsten  A usdruck in  der W eh rfrage . 
N ichts rü h r t  so sehr a n  die E h rbeg riffe  einer gesunden N a ­
tion , wie ein m inderes Recht zum  W a ffen trag en . M a n  soll 
sich gew iß  ängstlich d av o r h ü ten , sachliche F ra g e n  zu P restig e ­
fragen um zum ünzen. A b er w er nicht zu erkennen verm ag , 
daß die W eh rfrag e  u n te r  a lle n  U m ständen  eine P re s tig e ­
frage bedeutet, versteht nichts von der Psychologie der V ö l­
ker. I n  der festen Ü berzeugung, daß  der G rundsatz der 
Gleichberechtigung zu r S icherun g  des europäischen F ried e n s  
notw endig  ist und  sich dah er durchsetzen w ird , h a t Ö ster­

reich keine V eran lassung , in  W ehrang eleg en he iten  a u f  
äußerliche Effekte h inzuarbe iten . E ine  Ä n deru ng  des W e h r-  
systems in  der R ich tung  zu r a llgem einen  W ehrpflich t und 
zum  V olksheer erfo rd ert g erau m e Z eit. Zunächst müssen sehr 
um fangreiche A rb e iten  zu r V o rbe re itu ng  der R ekru tie run g  
getroffen  w erden, d an n  ist es notw endig , die U nterkünfte 
fü r  eine A rm ee der a llgem einen  W ehrpflich t zu schaffen und  
die B ekleidung und  A u s rü s tu n g  sicherzustellen. E rs t  nach 
a l l  diesen V o rb e re itu n g en  kann m an  d a ra n  denken, die 
M annschaften  einzuberufen . B e v o r d a s  a l le s  geschieht, m uß 
m a n  sich Rechenschaft geben, daß  eine A r m e e  d e r  a l l ­
g e m e i n e n  W e h r p f l i c h t  e r h e b l i c h  m e h r  
k o s t e n  w i r d  a l s  e i n  k l e i n e s  B e r u f s h e e r  u nd  
d aß  der Ü bergang  von dem e in en  S ystem  zum  an d e rn  auch 
ganz beträchtliche S u m m e n  fü r  einm alige A u sg a b e n  e rfo r­
d ern  w ird . D ie  e inm aligen  Kosten des Ü berganges vom  klei­
n en  B e ru fsh e e r  zu e inem  Heer der a llgem einen  W ehrpflich t, 
die natü rlich  a u f  m ehrere  J a h r e  v erte ilt w erden müssen, 
fließen b is  a u f  den  letzten Groschen in  die W irtschaft, zu­
nächst in  die In d u s tr ie  und in  d a s  G ew erbe, und  zw ar kei­
n esw eg s n u r  in  die R ü stun gsin du strie . D a s  B ek le idungs­
gew erbe, d a s  B aug ew erb e , die A u to industrie  und  viele a n ­
dere Zw eige w ü rden  so v iel zu tu n  bekommen, daß  nach v o r­
sichtiger B erechnung e tw a  2 5 .0 0 0  b is  8 0 .0 0 0  A rb e ite r fü r  
lange Z e it  B eschäftigung fänden . D ie beträchtliche E rh ö h u n g  
d es M io s ta n d e s  w ürde die Z a h l der A rb e itslosen  eben fa lls  
stark v erm in d ern  und  a u s  beiden F a k to ren  zusam m en m üßte  
sich selbstverständlich eine füh lb a re  Verbesserung im  Absatz 
d er landw irtschaftlichen P ro d u k tio n  ergeben. I n  S u m m e  
a l s o  e i n e  g a n z  g e w a l t i g e  w i r t s c h a f t l i c h e  
U m g r u p p i e r u n g .

D ie n s ta g  ab en d s  h ie lt B u n d esm in is te , fü r soziale V e rw a l­
tun g  O do N e u s t ä d t e r - S k ü r m e r  in der u n te r  V o r ­
sitz von M in is te r  a . D . D r .  R e i s  ch sta tlgefundenen  P le n a r ­
v ersam m lung  der Gesellschaft österreichischer V o lksw irte  im 
großen  S a a l  der H an delsk am m er e in en  V o r tra g  ü be r den 
berufsftänüischen A u fb a u , dem  hervorragende M ä n n e r  des 
W irtschaftsleben s  beiw ohn ten . B u n o esm in is te r N eu städ te r- 
S tü rm e r ,  lebhaft b eg rüß t, kam ein le itend  a u f  die F ra g e  zu 
sprechen, ob die B e ru fso rg a n isa tio n e n  T rä g e r  der politischen 
W ille n sb ild u n g  w erden sollen. I n  einem  Z e itu n g sa rtik e l, 
der sich m it dem  A u fb au  des B e ru fss ta n d e s  L an d- und  F o rs t­
w irtschaft b efaß t, w a r  die Ansicht v ertre ten , „ in  einem  s tän ­
disch a u fg eb au ten  S t a a t  könnten eben n u r  die S tä n d e  p o liti­
schen E in f lu ß  a u sü b e n , d enn  sie seien ja  die G ru n d e lem en te  
des S t a a t e s " .  S ie  h ä tte n  im. R a h m e n  der V  F .  die S t a a t s ­
politik zu fü h ren  und seien die T rä g e r  d er staatlichen W i l ­
len sb ild u n g . Diese Ansicht w äre  d an n  richtig, w enn nach 
unserer Verfassung die B e ru fsstän d e  a lle in  „G rund e lem en te  
des S ta a te s "  w ä re n . D em  ist nicht so! N eben  den B e ­
ru fss tä n d e n  sind nach unserer V erfassung auch die k u ltu re llen  
G em einschaften und die a u to r i tä re  S ta a ts f ü h r u n g  G ru n d ­
elem ente d es  S ta a te s .  Unsere V erfassung g liedert d a s  G e ­
biet der P o li tik  (P o litik  im  weitesten S in n e  d es  W o r te s )  
in drei T eilgebie te : in  die S ta a tsp o lit ik , in  die K u ltu rp o litik  
und  in  die W rtschaftspo liük . S ie  te ilt  den B eru fss tä n d e n  
die F ü h r u n g  der W irtschaftspolitik  zu, die F ü h ru n g  der K u l­
tu rpo litik  den k u ltu re llen  Gem einschaften, w ä h ren d  die 
S ta a ts p o l i t ik  der a u to r i tä re n  S ta a ts f ü h r u n g  zukom m t und 
der ih r  un ters te llten  V aterländischen  F ro n t . D e r  E in w a n d , 
daß sich die d rei Teilgebiete der P o litik  gegeneinander nicht 
scharf abg renzen  lassen, daß ih re  G renzen  v ie lm eh r v er­
schwim m en und  daß  jede M a ß n a h m e  a u f  dem e in en  G ebiet 
au f die and eren  Gebiete a u s s tra h le , ist beg ründet. A b er e r  
g ilt nicht n u r  fü r  die P o litik , sondern fü r  jedes G eb ie t, fü r

die Wissenschaft, fü r  die W irtschaft, fü r  d ie M ediz in , fü r  die 
K unst, u nd  doch h a t  sich a u f  a lle n  diesen G ebieten  eine w e it­
gehende A rb e its te ilu n g  a l s  zweckmäßig und  möglich erwiesen. 
N o tw end ig  ist e s  n u r ,  daß  zwischen den F ak to ren , die die 
S ta a tsp o lit ik  e inerse its , die K u ltu rp o litik  und die W i r t ­
schaftspolitik and erse its  zu besorgen h aben , ü b e ra ll  Q u e r ­
v erb in du ng en  hergestellt sind, die d a s  reibungslose Z u sam ­
m enw irken  dieser d rei G ru nd rich tu ng en  politischer T ätig ke it 
v erb ü rg en . Solche Q u e rb a lk en  verb inden  die T ra g sä u le n  
unseres S ta a tsg e b ä u d e s  a n  v ielen  S te llen . D ie  G em einde­
v erw a ltu n g e n , die L a n d e sv e rw a ltu n g e n  u n d  die L an d tage  
sowie die B u n d es re g ie ru n g  sind solche Q u erba lken . I n  der 
Gesetzgebung des B u n d e s  fä l l t  die verbindende F u n k tio n  dem  
B u n d e s ta g  zu, der den S t a a t s r a t  a l s  F a k to r  der s ta a tsp o li­
tischen Gesetzgebung, den  B u n d e s k u ltu rra t  und den B u n d e s -  
w irtschaftsra t a l s  die F ak to ren  d er kulturpolitischen u nd  w ir t ­
schaftspolitischen Gesetzgebung zusam m enfaß t. W e n n  sich 
jeder einzelne B e ru fs s ta n d  a l s  T rä g e r  staatspolitischer W i l ­
len sb ildu ng  g eb ärden  w o llte , w ü rden  d an n  a n  die S te lle  der 
politischen P a r te ie n  die S tä n d e p a r te ie n  tre ten , und  der ge­
stürzte P a r te ie n s ta a t  w ü rde  a u f  dem U m w eg über die B e -  
ru fsständ c  auferstehen.

B u n d esm in is te r  fü r  die a u s w ä r t ig e n  A ngelegenheiten , 
B e r g  e r  - W a  l d e n  e g g, h a t  e in en  V e r tre te r  der P o l i ­
tischen K orrespondenz em pfangen , dem  er folgende E rk lä ­
run gen  ab g ab : M e in  kurzer A u fe n th a lt in  G enf h a tte  den 
Zweck, mich über die Österreich u n m itte lb a r  interessierenden 
Ergebnisse der S tre sa e r  K onferenz durch persönliche A u s ­
sprachen zu in fo rm ieren . W a s  zunächst die F ra g e  der Schaf­
fung  e in es m itteleuropäischen S icherheitspak tes , bezw. einer 
N ichteinm ischungskonvention  b etrifft, die feit der R ö m er Z u ­
sam m enkunft H e rrn  L a . v a l s  m it H errn  M u s s o l i n i  
und  dem a m  7. J ä n n e r  d. I .  dortselbst unterzeichneten i t a ­
lienisch-französischen P ro to k o ll u n s  w ie auch die S t a a t s ­
kanzleien der m itteleuropäischen S ta a te n  intensiv  beschäftigt, 
so konnte ich in  m ein en  Gesprächen m it den V e r tre te rn  I t a ­
lie n s , F rank reichs u nd  G ro ß b r ita n n ie n s  sowie auch m it dem  
H e rrn  tschechoslowakischen A ußenm in is ter feststellen, daß  bei 
a lle n  u n m itte lb a r  interessierten T e ilen  der ernste W ille  be­
steht, dieses fü r  die B efriedung  M itte le u ro p a s  g rund legende 
W erk  ehestens zu verw irklichen. D ie  von H errn  M ussolin i 
ergriffene I n i t i a t i v e ,  die a n  dem  angestrebten  m itte le u ro ­
päischen P a k t  teilnehm enden  S ta a te n  zu e in er K onferenz in 
R o m  zu verein igen , findet nicht n u r  bei u n s  bereitw illigste  
Z u s tim m u n g , sondern w ird , wie ich mich überzeugen konnte, 
auch von a lle n  and eren  m aßgebenden F a k to ren  des m itte l­
europäischen P ro je k te s  a l s  ü b e ra u s  glücklich und  zu besten 
H offnungen  berechtigend au fg efaß t. D ie  V o ra rb e ite n  zu der 
R ö m er K onferenz vom  M a i  w erden n u n m eh r a llse its  in ten ­
siv in  A n g riff  genom m en w erden. 2 n  m einen  eingehenden  
G esprächen in G e n f konnte ich feststellen, daß  die d re i G ro ß ­
m ächte nach w ie vor a u f  dem B o den  der bekann ten  Gleich- 
b erech tigungsdeklaration  vom  11. Dezem ber 1 932  stehen, die 
ausdrücklich bestim m te, d aß  „D eutschland wie auch den a n ­
deren  durch die V e r trä g e  en tw affn e ten  S t a a t e n  die R ech ts­
gleichheit in n e rh a lb  e in e s  R eg im es zugestanden w erden  w ird, 
d a s  fü r  a lle  S ta a te n  die S icherheit g ew ähren  so ll" . P u n k t 
6  des K o m m u n iq u es  d er jüngsten  S tre s a e r  K onferenz e r­
k lä rt d a h e r  eindeutig, daß  auch Österreich die m ilitärische 
Gleichberechtigung durch seine E ing liederu ng  in  ein  S icher­
heitssystem  in  der T a t  e rh ä lt. D a  der seit M o n a te n  in  V e r­
h an d lu n g  stehende m itteleuropäische S icherhe itspak t u n te r  
in tensiver M itw irk u n g  der österreichischen R e g ie ru n g  b e re its  
deutlich erkennbare F o rm e n  ang eno m m en  h a t  u nd  n u n m eh r 
demnächst in  R o m  auch seine fo rm ale  V o lle n d u n g  finden

Allen unseren werten Mitarbeitern, Lesern, Freunden und Kunden
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w ird , versteht es sich von selbst, daß  Österreich, w elches von 
vornherein  die R evision dieses T e ile s  des S t .  ffierm ainer 
F ried e n s  a u f  feinern and eren  a l s  a u f  dem W ege von V e r ­
h an d lu n g en  erzielen w ollte, m it dem  Zustandekom m en des 
m itteleuropäischen S ic h e rh e i t  p a tte s  in R o m  autom atisch, 
d a s  heißt, ohne irgendwelche w eitere B in d u n g en , die volle 
Gleichberechtigung auch in  m ilitärischer Hinsicht e rh a lten  
w ird .

Deutsches Reich.
D e r C hef des S ta b e s  der S .A .,  L u t z e ,  em pfing kürzlich 

zwei V e rtre te r  des „M itteldeu tschen" zu e in e r U n terred un g . 
E r  sagte u n te r  and erem : E s  kann keine Rede von einem 
Verschw inden der S .A . sein, da ihre A ufgaben  a n d e re r  A r t  
sind, a ls  die d es  H eeres. U m  der S .A . ihre ursprüngliche 
A ufgabe zu ermöglichen, ist n atü rlich  eine scharfe D urch­
siebung V oraussetzung  fü r  den W eiterbestand  e in er a u s  
F re iw illig k e it und  kämpferisch politischen W ille n  au fg ebau ­
ten , in G esinnung und H a ltu n g  nicht m ilitärisch, aber doch 
soldatisch bedingten nationalsozialistischen O rg a n isa tio n . D ie 
q u a lita tiv e  Hochstellung des F ü h re r ro rp s  w ird  erreicht durch 
umfassende P rü fu n g e n . I n  e tw a  fün f b is  sechs M o n a te n  ist 
dieser P ro zeß , der bew ußt ohne Rücksicht aus d a s  entstehende 
Z a h le n v e rh ä ltn is  n u r  eine wirkliche E lite  ü b rig lä ß t, im  g a n ­
zen Reich durchgeführt. Ic h  wünsche lieber eine kleine, aber 
geschulte, g laubensstarke u nd  dem F ü h r e r  fanatisch ergebene 
T ru p p e , a ls  eine S .A .,  die durch M asse zu im ponieren  v er­
sucht. D ie Ereignisse des 30 . J u n i  und  die seinerzeit von 
dem V e rrä te r  R ü h m  eingeschlagenen W ege haben  klar be­
wiesen, daß  der G eist und  die W eltanschauung  letzten E n des 
entscheiden» sind und  nicht irgendwelche M ach tm itte l. M i t  
K a n o n en  kann m a n  w ohl ein  Volk schützen und  e rha lten , 
au fb a u e n  kann m a n  es n u r  m it e in er g läub ig en  und  kämpfe­
rischen W eltanschauung . Hiezu ist die S .A . e ines der ersten 
In s tru m e n te . D a s  F U hrerko rps besteht heute zum  a lle rg rö ß ­
ten  T e il schon n u r  noch a u s  Parteigenossen und in Z ukunft 
werden in  der S .A . ü b e rh a u p t n u r  noch P arteigenossen  zu 
finde» sein. D iejen igen  Volksgenossen, die nach A bleistung 
d es  W ehrd ienstes die T ra d it io n  ih re r  M ili tü rz e it  w eiter- 
psieggen w ollen, ohne indessen nationalsozialistische K ä m p fe r  
Zu sein, w erden zu einem  großen  S o ld a ien b u n d  zusam m en­
gefaßt werden.

Tschechoslowakei.
D a s  A b geo rdn e ten hau s h at seine letzte S itzu n g  ab g eha lten  

und  w urde sodann vom  P rä s id en te n  aufgelöst. A m  Schluß 
der S itzung  h ie lt K am m erp räsiden t 6  t a n  e I eine A n ­
sprache, die von den A bgeordneten  stehend ang ehö rt w urde 
und  in  der er den V o lksvertre te rn  fü r  die u n te r  ü b e ra u s  
schwierigen V e rh ä ltn iß e n  zum  W o h l des S t a a t e s  und Volkes 
geleistete A rb e it dankte. D e r W ah lk am pf ist b e re its  a l l ­
gem ein  im  G ange. D a  die a lte n  völkischen P a r te ie n  a u f­
gelöst w u rden , so ist vom  größ ten  In teresse, wie die neue 
P a r te i  des T u rn le h re rs  P e te r  H  e i n I e i n  im  W ah lk am pf 
abschneiden w ird . H ein le in  selbst b ew irb t sich um  kein M a n ­
d at. Rach den letzten Nachrichten w urde die Deutsche N a ­
tio n a lp a rte i w ieder zu den W a h le n  zugelassen. V erm utlich  
ist d a s  geschehen, um  der Z ersp litte ru n g  u n te r  den Deutschen 
neuen  I m p u ls  zu geben.

Ungarn.
D a s  neue ungarische P a r la m e n t ,  d a s  a m  2 7 . A p ril  zu 

seiner E röffnungssitzung  zusam m entre ten  w ird, h a t folgende 
Zusam m ensetzung: R e g ie ru n g sp a rte i 172  M a n d a te  (b ish e r  
1 1 8 ), K le in la n d w irte p a rte i 24  (2 2 ) ,  C hris tlichn a tion a le  14 
(2 6 ) ,  P a rte ilo se  M itte  6  (1 3 ) ,  P feilk reuzler 2  (2 ) ,  L eg iti­
m s te n  3  (7 ) ,  V e th len -G rup pe  5  (3 3 ) , B ürgerliche Linke 7 
( 9 ) ,  N a tio n a lrad ik a le  1 ( 1 ) ,  S ozialdem okraten  11 (1 4 ) . 
D en  172  A bgeordneten  der R e g ie ru n g sp a r te i stehen 44  A b ­
geordnete der M i tte  u nd  2 9  A bgeordnete der O pposition  ge­
genüber, so daß  die R e g ie ru n g sp a rte i der n a tio n a le n  E in ­
heit im  neuen  P a r la m e n t  Uber 7 U  P r o z e n t  d e r  M a n ­
d a t e  verfügen w ird.

Großbritannien.
Sck-atzlanzler N eo ille  C h a m b e r l a i n  legte dem  U n ­

terhause d a s  B u dg et über d a s  R ech n u n g s jah r 1 9 3 5 /36  vor 
und  erk lärte  in  seiner B egleitrede: D a s  ablaufende J a h r  sei 
durch e in e n  wesentlichen Fortschritt in  der W iederau frich ­
tun g  charakterisiert. D ie  industrielle  P ro d u k tio n  habe sich um  
12 P ro z e n t, die A u s fu h r  u m  3 0  M ill io n e n  P fu n d  erhöht, 
die Lebenskosten seien wesentlich u n te r  dem  zur Z e it der 
A m tsü b ern a h m e  der geg enw ärtigen  R e g ie ru n g  bestehenden 
N iv eau  zurückgeblieben. D e r D e ta ilh an d e l fahre fo rt, sich 
zu e rw e ite rn . I m  ab laufenden  R ech n u n g sjah re  betrage der 
Uberschuß der E in n a h m e n  über die A u sg a b e n  a n n ä h e rn d  19  
M ill io n e n , die N o m ina lsum m e der n a tio n a le n  Schuld sei 
u m  2 1 %  M ill io n e n  P fu n d , der Z insendienst um  1 .6 5  M i l ­
lio n en  zurückgegangen. F ü r  d a s  R ech n u n g sjah r 1 93 5/36  
w erden  die A u sg ab en  a u f  7 2 9 ,9 7 0 .0 0 0 , die E in n a h m e n  au f 
7 3 5 ,5 8 0 .0 0 0  P fu n d  veranschlagt, so daß sich ein p rä lim in ie r-  
te r  Überschuß von 5 ,6 1 0 .0 0 0  P fu n d  ergibt. I n  den  A u s ­
gab en  ist eine E rh ö h u n g  von 25  M ill io n e n  P fu n d  fü r  ver­
schiedene D ienste vorgesehen, und  zw ar eine E rh ö h u n g  von
10 .5  M ill io n e n  zu r E rg ä n z u n g  der A u s rü s tu n g  von Heer 
und  M a r in e  und zu r V e rm eh ru n g  der M ili tä r lu f t f a h r t  und
14 .5  M ill io n e n  fü r  die Z ivild ienste und die soziale F ü rso rge. 
D ie  B udgellage  e r la u b t, eine Herabsetzung der L ustbarkeits­
abgabe vorzuschlagen und  m it Rücksicht a u f  den G e b u rten ­
rückgang eine E rh ö h u n g  des steuerfreien E x is ten zm in im u m s 
fü r  F a m ilie n , v o r a lle m  fü r  kinderreiche F a m ilie n , in s  A uge 
zu fassen, der an d erse its  eine H erabsetzung dieses steuer­
freien  E x is ten zm in im u m s fü r  Junggesellen  gegenüberstehen

I n  S p a n ie n  rechnet m a n  m it dem S tu rz  der radikalen 
M in d erh s its re g ie ru n g  L  e r  r  o u x, sobald sie sich dem  P a r ­
lam e n t vorstellen w ird . D e r F ü h r e r  der R echtsg ruppe des 
spanischen P a r la m e n te s ,  G  i l R  o b l e s ,  h a t e rk lä rt, daß  er 
und  seine A n h ä n g e r gegen ein V e r tra u e n sv o tu m  fü r  b as  
K a b in e tt L e rro u x  stim m en w erden.

J a p a n .
D ie R eg ie run g  h a t den gordischen K n o ten , welcher sich in ­

folge verfassungsrechtlicher S tre itf ra g e n  gebildet h a tte , d a ­
durch gelöst, daß sie zwei B ücher m it K o m m en ta ren  über die 
japanische V erfassung verboten  hat, welche v o m .O b erhau s- 
m itglied D r . Talsukichi M  i n  o b e, einem  gewesenen P r o ­
fessor a n  d er Tokioter U n iversitä t, stam m en. D ie  von P r o -

D ie  vom  11. b is  14. A p ril  a u f  Der In se l I f o la  belln bei 
S t r e s a  abgehaltene  K onferenz I t a l i e n s ,  E n g ­
l a n d s  und F r a n k r e i c h s  ist m it der e in m ü tig en  A n ­
nahm e einer Entschließung beendet w orden, die die gem ein­
sam en R ich tlin ien  fü r  die F e s t i g u n g  d e s  F r i e d e n s  
i m  O s t e n  E u r o p a s  b eton t. F e rn e r  w ird  von den u n ­
terzeichneten M ächten  die U n a b h ä n g i g k e i t  u n d  I n -  
t e g  r  i t ä t Ö s t e r r e i c h s  w eite rh in  g a ra n tie r t.  A m  20. 
'M ai w ird  diesbezüglich eine D o n a u p a k t - K o n f e -  
r e n  z in R o m  stattfinden , a n  der a lle  bete ilig ten  M ächte 
und  wahrscheinlich auch D eutschland, v ertre ten  sein w erden 
D ie K onferenz sprach sich fe rner fü r  den Abschluß eines

u  r t p a ! t e s  u nd  gem einsam e A b w e h r  e i n s e i t i -  
g e r V e r t r a g s k ü n d i g u n g  a u s . D ie  V e rtre te r  der 
drei R eg ie run gen  hab en  den W unsch der S ta a te n ,  deren  M i-  
litav s ta tu t durch sie  V e rträ g e  von S a in t  E e rm a in , T r ia n o n  
und R e u illy  festgelegt w urde (Österreich, U n g a rn  u nd  B u l ­
g a r ie n )  eine R evision  dieses S t a tu t s  zu e rlan gen , zu r K ennt- 
m s  genom m en. S ie  beschließen, a u f  diplom atischem  5Bege 
ote übrigen  d a ra n  interessierten S ta a te n  zu in fo rm ie ren . S ie  
sind d a rin  einig, den  in B etrach t komm enden S ta a te n  zu 
em pfehlen, diese F ra g e  e in e r P rü fu n g  zu un terz iehen , um  
e in er R ege lun g  im  W ege e in er V e re in b a ru n g  im  R ahm en  
der a llgem einen  und reg ionalen  S ich e rh e itsg a ra n tie n  zu e r­
zielen. D ie  drei M ächte, deren  P o litik  die kollektive E r h a l ­
tung  des F r ie d e n s  im  R a h m e n  des V ö lkerbundes verfo lg t 
stellen ih ren  e in m ü tig en  W ille n  fest, sich durch a lle  geeig­
neten M a ß n a h m e n  jeder einseitigen A berkennung v e r tra g ­
licher V erpflichtungen , die geeignet ist, den F rieden  E u ro p a s  
zu gefährden , zu widersetzen f sie w erden zu diesem Zwecke in 
enget und herzlicher Z u sam m en arbe it vorgehen.

P e m e r k n s m e i t  a n  b e i K onferenz zu G ire fa  ist besonders, 
p aß  in den Beschlüssen zum  erstenm ale d a s  W o r t  „ R  e v i  - 
1 1 o n "  vorkom m t, gegen welches sich F  r  a n  r r  e i ch b ish e r 

g es träu b t hat. D e r  E rfo lg  der K onferenz w ird  n a ­
türlich  viel davon abh äng en , wie w e it d a s  D e u t s c h e  
R e i c h  sich zu e iner gem einsam en Auffassung herbeiläß t.

D ie  der K onferenz in S tresa  folgende a u ß e r o r d e n t l i c h e  
T a g u n g  d e s  V  ö I ke  r  b u  n ü r  a t e s  i n  G e n f  h at 
in  d ie,er Hinsicht nichts E rfreu liches gebracht. A ls  {Ein­
leitu ng  zu dieser T a g u n g  h a t  der V ölkerbund  die f r a n ­
z ö s i s c h e  P r o t e s t n o t e  wegen V erletzung des V ersa il­
ler V e rtra g e s  durch die E in fü h ru n g  der W ehrpflich t in 
Deutschland veröffentlicht. I n  der ersten S itzu n g  a m  D ie n s ­
tag  w urde der E n tsch ließ un gs-E n tw urf der d re i G roßm ächte 
bezüglich D eutschlands nach e in e r R ede L a o a is  zu r D eb atte  
gestellt. E n g la n d  und I t a l i e n  e rk lärten  sich m it F rankreich  
solidarisch, w äh rend  P o le n , D ä n e m a rk  und  S p a n ie n  B eden ­
ken ä u ß e rten . Rach der anfänglichen  U neinigkeit haben 
schließlich a m  E nde der T a g u n g  a lle  V e rtre te r  m it A u s ­
nahm e D ä n e m a r k s ,  fü r  die vorgeschlagene Entschließung 
gestim m t, welche die A nw endung  von w i r t s ch a s t l i ch e n 
u n d  f i n a n z i e l l e n  Z w a n g s m a ß n a h m e n  gegen 
V ertragsbrüchige M öchte zu läß t. D ie  A n n ah m e  dieser E n t ­
schließung h a t  in D e u t s c h l a n d  g r o ß e  V e r s t i m ­
m u n g  hervorgerufen , noch dazu diese E ntschließung vor- 
nehmlich u n te r  dem E insluu e  L i 1 w  i n o w  s  zustande m m  
der eine sehr scharfe Rede gegen Deutschland h ielt. S  o w - 
j e t r u ß l a n d a l s A n w a l t d e r V e r t r a g s t r e u e
-st jed en fa lls  nicht die beste E m p feh lun g . E in e  Rückkehr 
D eutschlands in den V ölkerbund nach den Ereignissen in 
G enf ist kaum  zu e rw arten . D er europäische F ried e n  steht 
trotz S tresa  noch im m er a u f schwachen F ü ß e n . Hoffentlich 
gelin g t es  doch, bevor c s  zg spät ist, zu einer V erstän d igu ng  
und  E in ig u n g  zu kommen. D a s  deutsche Volk ist bestim m t 
fü r  den F ried en , soweit die E rh a ltu n g  desselben m it seinem 
Lebensrechte und  seiner E h re  v ere inb a r ist.

B o n  zuständiger deutscher S e ite  w ird  der U n ited  P r e ß  er­
k lä rt, daß  die R esolution  den Rückweg D eutschlands nach 
G enf a u f  län gere  Z e it versperrt habe. O b  Deutschland b is  
Okotber, wo es endgültig  a u s  dem  V ölkerbund  ausscheidet, 
u n te r  a lle n  U m ständen  nicht m ehr bereit ist, über seine Rück­
kehr zu v erh and e ln , ist noch nicht entschieden. E s  scheint dies 
a b e r  angesichts Ser durch sie  G enfer R eso lu tion  h ervorgerufe­
n en  deutschen V erstim m ung  sehr wahrscheinlich. M a n  v er­
t r i t t  in B e r lin  die Ansicht, daß  D eutschlands A u s tr i t t  a u s  
dem  V ölkerbund durch die letzten G enfer Ereignisse im  v o l­
len U m sang  gerechtfertigt w äre . E in e  hohe R egierungsste lle  
erk lärte , daß eine V o lksabstim m ung  ü be r die V ölkerbund- 
p o litit H itle rs  heule nicht n u r  90  P ro ze n t, sondern 9 9  P r o ­
zent b e jahen der S tim m e n  ergeben w ürde. D e r W id erw ille  
und die E n trü s tu n g  über G en f w erden in  B e r l in  nicht v e r­
borgen. E in ige  Z e itu ng en  geben der M e in u n g  bestim m ter 
Kreise Ausdruck, daß der V ölkerbund  keine B e fu g n is  habe, 
ü be r Deutschland Recht zu sprechen.

Der R eichskanzler bereitet eine Erwiderung vor.
B e r lin , 18. A p ril . W ie  die U n ited  P re ß  e r fä h r t ,  hat 

A dolf H i t l e r  seine außenpolitischen B e ra te r , d a ru n te r  vor 
a llem  den A ußenm in ister F re ih e r rn  v. R  e u  r  a  t h und 
H e rrn  v. R  i b b e n t r  o p, zu sich nach M ü nchen  berufen, 
wo die deutsche E rw id e ru n g  au s  die G enfer R eso lu tio n  fo r­
m u lie rt w erden soll. Diese E rw id e ru n g  d ü rfte , w ie es be­
stim m t heißt, am  G e b u rts ta g  H itle rs , wahrscheinlich in der

fessor M in o b e  vertre tene Lehre, die w ä h re n d  der letzten 
3 0  J a h r e  allgem ein  a n e rk a n n t w orden  w a r ,  ist a l s  zu de­
mokratisch verw orfen  w orden . A u f G ru n d  von R eso lu tio ­
n e n , welche die beiden H äuser des japanischen P a r la m e n ts  
e inhellig  gefaßt h a tte n , ist eine m ehr nationalistische A u s ­
legung  der V erfassung a l s  authentisch e rk lä rt w o rden , nach 
welcher dem  K aiser absolute M ach tbefu gn is  zusteht.

F o rm  einer P r o k l a m a t i o n  erfolgen. E n d g ü ltig e s  über 
d ie F o rm , in  der die E rw id e ru n g  bekanntgegeben w erden 
soll, ist noch nicht entschieden, es ist also d u rchau s  möglich, 
daß  m an  sich m it e iner R e g i e r u n g s e r k l ä r u n g  be­
g n ü g t. I n  B e r lin  n im m t m an  a n , daß  in der deutschen E r ­
k lä run g  a u f  die Schw ierigkeiten  hingewiesen w erden w ird, die 
fü r  Deutschland durch die G enfer R eso lu tio n  entstanden sind. 
V o r  a lle n  D in gen  w ird  m a n  d a ra u f  h inw eisen, daß  es n u n  
fü r  Deutschland ganz außerordentlich  schwer sei, a n  V e rh a n d ­
lungen  teilzunehm en, die sich m it dem  P ro b le m  der eu ro ­
päischen S icherhe it befassen. I n  politischen K reisen  w ird  die 
Rückkehr D eutschlands in  den V ö lkerbund  a ls  nahezu u n ­
möglich bezeichnet.

E ine offiziöse deutsch« E rk lärung .

Die offiziöse „Deutsche Diplom atisch-Politische Ä orreiponienz“ e r ­
klärte am  18. I s .  un te r der Überschrift „D ie (Seiger E ntg leisung" u n ­
ter anderem : M a n  ist sich in  Deutschland darüber H ai, daß die E n t­
schließung de-, V ölkerbundrates vom 17. d s . eine D e m o n s i r a t i o n  
ist und sein soll, die a n  -Ser tatsächlichen Lage nichts ändert. Leider 
müsse dam it gerechnet werden, daß diese D em onstration sich in  der 
Zukunft störend ausw irken könne. Deutschland habe es  nicht nötig , 
non irgendeiner S te lle  B elehrungen darüber entgegenzunehmen, wie 
in ternationale  V erpflichtungen erfü llt w erden sollen. D ie deutsche 
P o litik  w erde sich durch Genf von der ruhigen  W eiteroerfo lgung ihrer 
friedlichen Ziele nicht abbringen lassen.

W ie Warschau die H altung  P o le n s  erklärt.
W arschau, 18. A pril. D aß  der polnische A ußenm inister in Gens bei 

der A bstim m ung f ü r  die englische, italienische und französische Reso­
lu tion  gegen d as  deutsch W ehrgeseß vom lli. M ärz  seine S tim m e ab ­
gegeben hat. w irkt auch in W arschauer politischen Kreisen a ls  Ü ber­
raschung. I n  Kreisen, die der R eg ierung  nahestehen, w ird  betont, daß 
die G rund lin ie  der polnischen Außenpolitik klar sei. D ie polnische R e ­
gierung g laub t nicht ernstlich daran , daß  die V erw irklichung der B e ­
stim mungen des deutschen Wehrgesetz.-s durch Einsprüche ganz oder 
teilweise zu verhindern w ären . D aher w ill sie sich nicht der von ihr 
a ls  unvermeidlich angesehenen Entw icklung gegenüberstellen und die 
verbesserten Beziehungen zu Deutschland wieder gefährden. D ies ist 
die E rk lä ru n g  der vorgestrige» Rede Becks. D ie polnische R egierung 
wünscht abe r'ande rse its  auch nicht in die Lage zu geraten , in der P o ­
len neben Deutschland allein  gegen die übrigen  europäischen M ächte 
stehen w ürde. S ie  h ä lt im G egenteil P o le n  d a ra n  interessiert, sich das  
Einspruchsrecht a ls  Akitunterzeichner des V ersailler V ertrag es  vorzu­
behalten für den F a ll ,  daß eine weitere Revision der V ersailler R e ­
gelungen aktuell würde. D aher die S tim m abgabe.

Französische S tim m en  zum polnischen Z a.
P a r i s .  18. A pril. Z u r H altung  des polnischen A ußenm inisters 

Beck in Gens schreibt der Sonderberichterstatter des „Exzelsior", es  
w äre ein schwerer F ehler, das polnische J a  a ls  Anzeichen fü r einen 
Bruch zwischen W arschau und B e rlin  auszulegen. P o len  n im m t heute 
ebensowenig P a r ie i  für S ow setrußland gegen Deutschland wie gestern 
fü r Deutschland gegen Sow setruß land . D ie polnische R egierung spricht 
sich lediglich zugunsten des stark g a ran tie rten  F riedens  au s . der keiner 
'Macht die M öglichkeit läß t, den gebietsm äßigen S ta tu s  von 1919 
zu verletzen. D ie von der französisch-englischen E rk lä ru n g  anem pfoh­
lene P o litik  der Regionalpakte ist gegen niem and gerichtet. E s  w äre 
deshalb wünschenswert, daß m an B e r l in  begreiflich machen könnte, 
daß Deutschland Interesse d a ran  hätte, seine B ete iligung  an  der K on­
solidierung des F riedens  in E u ro p a  nicht m ein zu verw eigern.

Verschiebung der Reise L a v a ls  nach M oskau.
P a r i s .  18. A pril. E ine  neuerliche A n n äherung  zwischen Frankreich 

und P o len  wird a ls  Folge der H altung  P o le n s  bei der gestrigen A b­
stim m ung in Genfer und P a r i ie r  Kreisen e rw arte t. D ie Reise des 
französischen A ußenm inisters L a o a l nach W arschau und M oskau 
|0ll P o le n  zuliebe um kurze Z e it aufgeschoben werden, da die füh­
renden S ta a ts m ä n n e r  P o le n s  über die F eiertage nicht in  W u fch au  
sind. I m  Zuge der diplomatischen V erhandlungen soll d as  B ü n d n is  
zwischen Frankreich und P o len  in  möglichst feierlicher F o rm  bestätigt 
werden.

E ine  englische S tim m e.

London. 18. A pril. D ie heutige „T im es" fü h rt im  L eitauffaß  au s . 
gegen den I n h a l t  der gestern angenom m enen Entschließung von Gens 
sei a n  und fü r sich nichts einzuw enden. D ie A ufnahm e »er N ach­
richt in Deutschland allerd ings erwecke ernste Zw eifel, ob irgendein so­
fortiger Fortschritt möglich sei. D ie E rk lä ru n g  der Entschließung, 
daß D eupchland cs unterlassen habe, die allen M itg liedern  der in ­
ternationalen  Gemeinschaft obliegende Pflicht der Achtung vor e in ­
gegangenen V erträgen  zu erfüllen, sei zw ar unw iderlegbar. A ber sie 
en thalte  nicht die ganze W ahrhe it und werde deshalb in Deutschland 
a ls  ein B ew eis  betrachtet, daß der V ölkerbund nach wie vor ein 
w illiges Werkzeug in  -den Händen der Siegerniüchte sei. „T im es" 
sag t: E s  ist bedauerlich, daß  eine Körperschaft w ie der D ülkerdundrat 
keine Rücksicht aus die besonderen Umstünde genommen hat, un te r 
denen Deutschland seine V erpflichtungen eingegangen ist. E s  würde 
den R u f des V ölkerbundes a ls  unparteiische Körperschaft erhöht h a ­
ben, w enn sich zumindestens e i n e  S tim m e erhoben hätte , um an  die 
A r t und Weife z» erin n ern  in ider dieser besondere V ertrag  au f­
erlegt w orden ist. Deutschland hat ihn unterzeichnet buchstäblich u n ­
ter B edrohung m it einer Bajonettspilze. D a s  B la t t  e r in n e rt an  die 
P rotestnote des F ü h re rs  der deutschen A bordnung in  V ersailles und 
daran , daß die Deutschen sich erst zur Unterzeichnung entschlossen, a ls  
M arschall Foch W eisung erhalten  hatte , den Einmarsch in Deutschland 
b innen  drei T agen  vorzubereiten. D er Aufsatz weist auch darau f h in. 
daß es bei a llen  vorausgegangenen Friedenskongressen der modernen 
Zeit den V ertre te rn  der besiegten Länder, w enn sie sich natürlich  auch 
in  nachteiliger Lage befanden, zugestanden worden sei. über jeden 
Artikel der F riedensve rträge  zu verhandeln. D a s  B la t t  führt den 
W iener Kongreß, den P arise r K ongreß (nach dem K rim krieg) und den 
B e rlin e r K ongreß von ,1878 an . erklärt, daß 1871 T h ie rs  m .t B is ­
marck um jeden V ertragspunk t kämpfen durfte, und kommt dann auf 
die „ganz andersartige  B ehand lung", die den Deutschen 1919 zuteil 
geworden sei. „T im es" schließt: D ie Tatsachen des Abschlusses des 
V ersailler V ertrag es  find, so w enig auch heute von den meisten R e - J 
Bietungen daran  gedacht w ird, den Deutschen w ohlbekannt. D ie na- 
tionalfo ,kaustische Bew egung ist zum großen T e il eine E m p ö r u n g  1 
g e g e n  V e r s a i l l e s .  B evor diese grundlegende Tatsache nicht voll 
'in Rechnung gestellt w ird, w ird  es keinen w ahren  F rieden  in E u ro p a  
geben. Augenblicklich muß der F riede zweifellos durch eine enge V er­
bindung der M ächte aufrechterhalten w erden, die m it den Ergebnissen 
des K rieges zufrieden sind und keine V erpflichtung haben, den F r ie ­
den zu stören. A ber der Friede w ird  solange nur ein  U N  b e h a g -  I 
I ich e r  W  a f s e n  st i l l st a  n d  bleiben, b is  die M ächte ihr H au p t­
ziel nicht mehr in der n e g a t i v e n  P o l i t i k  der O rganisierung der 
Sicherheit gegen den Krieg, sondern in der positiven Po litik  des A b- \ 
fchlnffes eines v e r e i n b a r t e n  F r i e d e n s  erblicken.

Die europäische Lage.



Freitag den 19. April 1935. lote von der  Hbbs"

Ostern.
A u s  den L ü ften  b rausen  W ind e ,
A u s  den T ä le r n  steigts zu r Höhe, 
W ogend  lO m m ts a u s  tiefsten G rü n d en , 
V on  den B ergen  e il ts  hern ieder.
K lingend  wie a u s  S ilb e rreh len ,
T ö nen d  wie a u s  edlem  E rz ,
F ü lle t  K la n g  die w eiten  R ä u m e ,
H ellet Licht die G eg enw art!
A u s  den F u rch en  w a rm e r  E rde 
D a m p f 's  em por in  süßen D ü ften , 
Schließet a u f  die keuschen Knospen,
F ü lle t  farb ig  B lu m ' und  B lä t te r ,
S ü ß e r  D ra n g  und heißes Pochen 
Q u i l l t  und  tre ib t im  A ll d a s  S e in . 
A u ferstehu ng ! N e u e s  H offen! 
O sterg laube —  O sterzau ber —  Osterzeit!

Nachrichten.
’Jhiffjcbutig der .Krastrongenabgabc ob 1. M a i? W ien, 17. A pril. 

'J(ad) der M eldung  eines S v a ta b en d b la lte s  h a t Las F inanzm in isterium  
beschlossen, die K rastw agenabgabe ab 1. M a i vollständig aufzuheben, 
ohne Last gleichzeitig die Bcnzinstcuer eine E rhöhung  erfah ren  würde. 
D as  F inanzm inü  erium  verzichtet dadurch auf eine Jah rese innahm e 
von rund  fünf M illio n en , wovon eine M illio n  auf die E in h eb u n g s­
gebühren en tfallen . A lle rd ings  e rw arte  m an, dan durch die Autzer- 
kiajtfetzung der B estim m ungen über die A utom ovilfteuer der K raft- 
w agenverlehr einen s ta rk e n 'Im p u ls  erfahren werde und der F iskus 
auf diese Weise durch höhere E innahm e a u s  der Benzinsteuer en t­
schädigt w erden dürste. D ie A ufhebung der K rastw agenabgabe sei 
vorläufig auf die D auer eines J a h r e s  beschlossen worden.

D a s  neunte Schladm inger Law inenopfer geborgen. U nter d ram a­
tischen Um ständen ist vor einigen T agen  d as  letzte Schladm inger La- 
w inenopfer, A lo is  S t e n n  a u s  W ien , Liechtensteinftratze 14-1, gebor­
gen worden. Nachdem die B ergungsarbeiten  der dortigen M annschaf­
ten erfolglos w aren , kam vor einigen T agen  der V a te r des V erm ie­
ten , ein pensionierter B eam ter, nach Schiadm ing, um  an  der K a ta ­
strophenstätte, wo seinerzeit neun W iener Schifahrer den Tod fanden, 
selbst nach dem S o h n  zu graben. Tatsächlich gelang e s  ihm, die Leiche 
seines S o h n es  a u s  den mehr a ls  zehn M ete r tiefen Schneemassen a u s ­
zugraben.

Volksabstim m ung über allgem eine W ehrpflicht in D eutschland?
P a r is ,  IN. A pril. D er „ M a tin "  veröffentlicht folgende Depesche sei­
nes B erlin e r B erich ters ta tte rs : I n  häufig gut unterrichteten Kreisen 
habe ich erfahren , das; die nationalsozialistischen F ü h re r  auf dem 
jüngst in M ünchen unter dem Vorsitz des S te llv e rtre te rs  des R eichs­
kanzlers, H etz , und in A nwesenheit G o e b b e l s  abgehaltenen K on­
gretz in s  Auge gesagt hätten , in zwei oder drei M on aten  eine V olks­
abstimmung über die allgem eine W ehrpflicht und die Rückkehr nach 
Genf durchzuführen.

:lli W aggons O rangen  in s  M eer geworfen. I n  K onstanza w u r­
den kürzlich m it Schleppschiffen und B arken Tausende Kisten m it
D rangen  in den Hafen gebracht, um die F rüchte ins M eer zu ver­
senken. E s  w urden  im ganzen e tw a ÜO W aggons, d. j. über eine 
M illio n  Stück D rangen , ins M eer geworfen. Diese M aßnahm e wurde 
getroffen, w eil m an  wegen großer E in fuh r einen P re iss tu rz  aus dem 
rumänischen M arkte befürchtete.

W esen und Ursache der A rm ut. I n  einem Aufsatz in der L on­
doner „T im e and T ide" über „Wesen und Ursache der A rm u t"  lam m t 
„D uplex" zu einem -w ar nicht neuen, aber im mer wieder verblüffen­
den E rg eb n is : „W a s  nötig  ist, ist offenbar nicht das  Schenken von 
Geld, sondern das A usgeben von Geld. E s  liegt eine gowipe M agie 
in diesem Tausch des G eldes gegen eine neue W are . D ie Einschrän­
kung dieses V organges hindert unser W irtschaftsleben am  Gedeihen. 
A n irgend einem P u n k t ist die w ohltätige G ew ohnheit des Geld- 
ausgebcns durch e inen  M an g e l an  V ertrau en , durch einen S parsam - 
keitsfeldzug, durch eine V erknappung der Z ah lungsm itte l oder durch 
die A nhäu fung  von zu vielem Geld in den H änden derer, die nicht 
a lles  ausgeben können, zum T e il gehemmt w orden. Und da es  das 
G eldausgeben ist, d a s  A rbeit schafft und  G ü ter in s  Dasein ru ft, so ist 
das E rgebn is  der Einschränkung des G eldausgedens jene K nappheit 
an  W aren  und A rbeitsgelegenheit, die w ir A rm u t nennen."

Flotzunglück auf der Enns.
D re i F lö ß e r, die a m  16. d s. von R e i c h r a m i n g  m it 

einem  F lo ß  en n sa k n v ä rts  fuh ren , stießen o berhalb  der E n n s ­
brücke in  T e r n b e r g  infolge d es  sehr hohen W asser- 
standes a n  e in en  u n te r  Denkmalschutz stehenden H au sste in , 
wobei d as  F lo ß  zerschellte. Z w ei der F lö ß e r  re tte ten  sich a u f  
den H au sste in , w äh rend  der D rille  a u f  den F lo ß trü m m e rn  
abg e trieben  w urde und erst e inen  K ilo m ete r u n te rh a lb  der 
E nnsb iitcke aufgefangen  und  a n s  L an d  gebracht w erden 
konnte. D ie  zwei F lö ß e r, die a u f  dem  S te in  kauerten , w u r­
den nach e tw a  zw eistündiger lebensgefährlicher R e ttu n g s ­
a rb e it  von zwei beherzten  M ä n n e r n  a u s  T e rn b e rg  m it einer 
Z ille  a u s  dem  reißenden W asfer der E n n s  geborgen.

Osterskilauf am Hochkar.
(Kombinierter Absahrts- und Slalomlauf.)

V e ra n s ta lte r :  W in te rsportk lub  W aidh ofen  a . d. P b b s .
A u s tra g u n g s o r t:  Hochkar bei E ö s tlin g  a . d. P b b s .
S portliche  L e itu n g : R o b e r t  F l e i  s c h a u d e r t ,  K ra ilh o f.
K am pfgericht: F ra n z  L e i m e r ,  L inz  a . d. D . und  H erren  

des W in te rsp o rtk lub s.
Schiedsgericht: W . B l a s c h k o  und  2 n g . M .  P r e ß l e r .
S a n i t ä t :  A lp in e  R ettun gss te lle .
W ettla u fz im m e r: K rem serhü tte  a m  Hochkar.

Z e i t e i n t e i l u n g :
Äarsamstag den 20. April, 2 0  U h r:  B e g rü ß u n g  u nd  S t a r t -  

n u n im e rn a u slo su n g  in  der K rem serhü tte  und  R e n n ­
streckenerklärung.

Ostersonntag den 21. April, 8 U h r: Abm arsch vom  Schutz­
h a u s  zum  A b fa h r ts la u f . 10  U h r:  S t a r t  a m  G ip fel des 
Hochkars (1 8 7 0  M e te r ) ,  Z ie l u n te rh a lb  der K rem ser­
h ü tte . L änge der Rennstrecke e tw a 3 .5  K ilo m ete r, H öhen­
unterschied etw a 6 0 0  M e te r .

N ach m ittag s  1 3 .3 0  U h r: Abm arsch zum  S la lo m la u f ,  B e ­
g in n  14 .30  U h r. S te ilh a n g , 180  M e te r  H öhenunterschied, 
.zweimal zu durchfahren. 17 U h r S iegerverkündigung  und 
P re is v e r te ilu n g  vor der K rem serhü tte .

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Evang. Gottesdienst. I m  evang. B e tsaa l, H oher M a rk t, 
finden s ta tt: K a r f r e i t a g  den 19. A p ril , 5  U h r nach­
m itta g s :  G o ttesd ien st: anschließend A b end m ah lsfe ie r ( P f r .  
F l e i s c h m a n n ) .  O stersonn tag  den 2 1 . A p ril , 5  U h r 
n achm ittags, F estgo ttesd icnst: anschließend A bend m ahlsfe ie r 
( P f r .  F leischm ann).
_ * Geburt. G eb oren  w u rde : A m  8. A p ril eine Tochter 
S o p h i e  des H e rrn  F lo r ia n  T e u f e l ,  B a u e r  a m  G ute 
K leinofenbsrg , und  der S o p h ie  geb. M erkinger.

* Vermählung. A m  S o n n ta g  den 28. ds. findet in  K iel 
die V e rm ä h lu n g  des H e rrn  H a n s  H e u m a n n ,  B ü r o ­
vorsteher, m it F r l .  E lfried e  S c h l o t t f e l d  statt. F re u n d ­
lichen Glückwunsch!

* Kirchenmusik zu Ostern. O stersonntag  den  2 1 . A p ril  
u m  9 U h r H ocham t in  der S tadtpfarrk irche , M issa in  D  von 
W . A . M o z a r t. I n  der Z e lle r P farrk irche a m  O stersonn­
tag  den 21. ds. u m  % 8  U h r Hocham t, '„ Ju b ilä u m sm e sse "  
von Iosef © ru b er.

* Gremium der Kaufmannschaft. L a u t Beschluß des G re ­
m iu m s  Bleiben a lle  G e s c h ä f t e  a m  O s t e r m o n t a g  
g e s c h l o s s e n ,  m it A u sn a h m e  des L e b e n sm itte l-K le in ­
h andels. E in e n  gleichen Beschluß faßte auch die hiesige H a n ­
delsgenossenschaft.

* An alle Mitglieder des Gcwertfchaftsbundes, an die 
Arbeiter- und Angestelltenschaft Waidhofens und Umgebung. 
D ie Gewerkschaft der A ngestellten  des H an d e ls  h a t  m it dem 
G rem iu m  der K aufleu te  und  der Genossenschaft d e r  H a n d e ls ­
gew erbe eine V e re in b a ru n g  w egen S p e rre  der Geschäfte a m  
O sterm ontag  getroffen. Diese zustandegekom m ene V e re in ­
b a ru n g  erweist d as  soziale V e rs tä n d n is  der hiesigen G e ­
schäftswelt. W i r  richten n u n  a n  a l l e  M itg lied e r des G e­
w erkschaftsbundes, a n  a lle  A rb e ite r  und A ngeste llten  von 
W aiöh ofen  und U m gebung  ü b e rh a u p t die A u ffo rd erun g : 
B esorgt die E inkäufe  v o r den F e ie r ta g e n ! S ie  beweisen d a ­
durch den A ngestellten  d es  H a n d e ls  I h r e  S o lid a r i tä t .  S ie  
v erh in dern  dadurch a b e r auch, daß  etw a ein A ußenseiter in 
der G eschäftsw elt die B e h a u p tu n g  aufzustellen verm ag , durch 
d a s  Eeschlossenhalten des Geschäftes a n  den  F e ie rtag en  eine 
finanzie lle  E in b u ß e  e r litte n  zu haben.

D a s  E eb ie tsk a rte ll E isenw urzen des G ew erkschaftsbundes 
der o s ten . A rb e ite r  und  A ngeste llten  W aiöh ofen  a /P .

* Sparkasse der Stadt Waitchofcn a. d. Pbbs. A m  K a r ­
sam stag  den 2 0 . A p ril  bleiben unsere Kassenschalter fü r  den 
P a rte ien v e rk eh r geschlossen.

* Turinblascn. O stersonntag  den 2 1 . d s . von 11 b is  12 
U h r  v o rm itta g s  findet, wie a lljäh rlich , d a s  T u rm b la se n  statt, 
a u s g e fü h r t  von der S ta d lra p e lle :  Z u m  V o rtra g e  g elang en : 
„ F r ie d e n " , C h o ra l  von C h e ru b im ; „ S c h ä fe rs  S o n n ta g s lie b "  
von  K reu tzer: „D ie  E h re  G o tte s "  von B eethoven : C h or 
a u s  der O p er „D ie  Z a u b e rflö te "  von M o z a r t ; „H eide­
rö s le in "  von F r .  S ch ub ert: Abendchor a u s  der O p er „ D a s  
N ach tlager in  G ra n a d a "  von  K . K reu tzer: C h o ra l  von 
B ach : „ D e r  I ä g e r  Abschied" von M e n d e lsso h n -B arth o lü y .

* Wintersportklub Waidhosen a. d. Pbbs. I m  N ah m en  
des O fte r-S ch iren n en s  a u f  dem Hochkar w ird  fü r  die M i t ­
glieder d es  W .S .K .W . eine K lubm eisterschaft im  A b fa h r ts ­
u n d  S la lo m la u f  in  gesonderter W e rtu n g  durchgeführt.

* Hauptversammlung des VoUsbiUrnngsvereines. D ie 
fü r  24 . A p ril  in  A ussicht genom m ene H au p tversam m lu ng  
w ird  a u f  M i t t w o c h  d e n  8 . M a i  um  8  U h r abends 
im  G roßgasthofe H i e r h a m m e r  v e r s c h o b e n .  T a g e s ­
o rd n u n g : 1. V erlesung der V erhand lungsschrift. 2 . Berichte. 
3 . V oranschlag. 4 . N e u w a h le n . 5. A llfä l lig e s  und  A n trä g e . 
D ie V e re in sm itg lied e r w erden zum  Besuche freundlichst e in ­
geladen.

Weiße Zähne
m a ch en  j e d e s  A n tlitz  a n s p r e c h e n d  u n d  sc h ö n . Zur E r la n g u n g  
sc h ö n e r  w e iß e r  Z ä h n e  p u tz e  m a n  frü h u n d  a b e n d s  d ie  Z ä h n e  
m it d e r  h errlich  e r fr isc h e n d  sc h m e c k e n d e n  C h lo r o d o n t-Z a h n -  
p a s t e .  S c h o n  n a ch  k u rzem  G e b r a u c h  e r h a lte n  d ie  Z ä h n e  e in e n  
w u n d e r v o lle n  E lfe n b e in g la n z .  T u b e  S . -.90. O s t e , r. E rzeu g n is .

* Die Volksbücherei bleib t K a rsa m sta g  u nd  O sterd iens- 
tag  g e s c h l o s s e n .

* Deutscher Schulvcrein Südmark. D ie L e itu ng en  der 
beiden O rtsg ru p p e n  W aidhofen  a . d. P b b s  d es  Deutschen 
S ch u lvere in es  S ü d in a r t  w erden sich e rlau b en , in  den  näch­
sten T a g e n  a n  ih re  M itg lied e r m it der B itte  um  E in z a h lu n g  
d es  d ie s jä h rig e n  M itg lied sb e itra g e s  (8  1.— ) h e ran zu tre ten . 
S ie  geben sich dabei der H offnung  h in , daß  a lle  b isherig en  
M itg lied e r dem  a lte n  Schutzvereine ih r e 'b e w ä h r te  T re u e  
trotz d er N o t der Z e it auch fü rd e rh in  b ew ahren  w erden und 
daß  viele, dis dem  V ere ine  noch nicht an g eh ö ren , ih ren  B e i ­
t r i t t  m elden. P arte ipo litische und  konfessionelle A ngelegen­
heiten sind von der V ere in s tä tig k e it streng ausgeschlossen. 
D e r  Schu lverein  wendet sich bei der V erfo lg un g  seiner dem 
g a n z e n  Volke d ien en d en  Ziele a n  die M ita rb e i t  a l l e r  
deutschen Volksgenossen ohne Rücksicht a u f  parteipolitische 
B in d u n g en  oder S tandesun tersch iede. E s  ist d ah e r  jed e rm an n  
leicht möglich, M itg lied  des Schutzvereines zu sein oder zu 
werden.

* Bezirksfeuerwehrvcrbaud Waidhosen a. b. P. (V  e r  -
b a n d s t a g  1 9 3 5 . )  D e r d ie s jä h rig e  B ez irk sfeu erw eh r­
v erb a n d sta g  findet a m  4. A ugust in  H i e s b a c h  s ta tt und  
w ird  gebeten , a n  diesem T ag e  von an d eren  V e ran sta ltu n g en  
abzusehen.

* Wie mag ein Märchen entstehen? ( Z u r  b e v o r ­
s t e h e n d e n  F e i e r  d e s  T a g e s  d e r  M u s i k  a n  
d e r  h i e s i g e n  B u n d e s o d e  r r e a l s c h u l e . )  W e n n  
w ir a n  die beglückende F ü lle  a l l  der schönen und  lieblichen 
M ärchen  unseres V olkes denken, so m ag  u n s  w ohl h in  und 
wieder die F ra g e  a n w a n d e ln , wie e tw a  diese duftigen  B lu ­
m en der P h a n ta s ie  entstanden sein m ögen'? I h r e  E n tstehung  
h a t  w o hl zu allernächst die innige V erb un den heit der V olks-
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stete m it dem  geh e im n isvo llen  W a lte n  der N a tu rk rä fte  zu r 
V oraussetzung  u nd  ansonst sind sie gekom m en, w ie eben e in  
g litzerndes S te rn le in  vom  H im m el fä l l t  —  ganz zu fä llig . 
E in e m  solchen Z u fa lle  verdankt auch d a s  M ärchen  vom  
, ,B  l u  m  e n  k r  ä  n  z ch e n "  (von  R . V ö lker), d a s  in  d ra m a ­
tisch-sanglicher F assung  die S c h ü le rin n e n  und  S ch ü ler der 
hiesigen Realschule z u r  F e ie r  des T a g e s  der M usik  a m  M o n ­
tag  den 2 9 . d s . u m  8  U h r ab e n d s  im  S a les ian e rsaa le  zu r 
A u ffü h ru n g  b rin g en  w erden, seine E n ts teh u n g . M i t  dem  
N a m e n  „ B  l u m  e n k r  ä  n z  ch e n "  h a t  es  folgende B e ­
w a n d tn is :  D ie S ch ü lerin n en  der 4 . Klaffe b ilden  e in en  
F reun dschaftsb and , den sie „B lu m enk ränzch en" n en nen . 
J ed e  fü h r t  e in e n  B lu m e n n a m e n  u nd  von Z e it  zu Z e it  f in ­
den sie sich in  h a rm lo s -m u n te re r  Geselligkeit zusam m en. H ie­
bei w urde auch d er W unsch g eä u ß e rt:  „ W ir  möchten gerne 
e in m a l ein Theaterstück spielen!" A lso, d a s  B lu m e n k rä n z ­
chen w ill die B re tte r ,  welche die W e lt  bedeuten, b etre ten . 
W a s  ist da n ä h e r  liegend, d en n  in  e inem  M ärchenspiele, und  
da es V e r tre te r in n e n  der holden  B lu m e n  sind, eben im  
F rü h lin g sm ä rc h e n  „ D a  s  B l u m e n k r ä n z c h e  n " .  D ie s  
die E ntstchungsursachs. W ie  h ie ra u s  e in  M ärchen  gew orden  
ist, d a s  w erdet ih r a m  A bende selbst sehen u nd  h ö ren . Also, 
bere ite t den jugendlichen M im e n  an läß lich  ih re s  ersten  A u f­
t re te n s  a u f  der B ü h n e  die F re u d e  e ines zahlreichen Besuches 
und  d ies umso m ehr, a l s  d er  R e in g e w in n  zu r G än ze  dem  
R ealfch u l-U n ters tü tzu ng sfo nd s zufließ t.

S e H le b e -
Praktisch und billigI Für jedes Büro und Geschäft unent­
behrlich! 1000 S tü ck  (w e iß ) m it F irm a a u fd ru ck  16 8 .
Bestellen Sie noch heute bei der

Druckerei Waidhofen e.V., G.m.b.H.

* Tonkino Hieß. K a rsa m sta g  den 2 0 . A p r il ,  % 7  u n d  9 
U h r. O stersonn tag  den  2 1 . A p r il ,  2 , ]/ 4 5 , % 7  und  9  U h r:  
D e r letzte H ansi-N iese-F ilm  „ E i n m a l  m ö c h t ’ i ch n o c h  
s o  j u  n g  s e i n . . . "  E in  musikalisches Lustspiel m it  H ansi 
Niese, H a n s  S ö hn ker, K a rn il la  H o rn  u nd  Jak o b  Tiedtke. —  
O sterm o ntag  den  2 2 . A p r il ,  2 , % 5 ,  % 7  u nd  9  U h r:  „ D  i e 
F a h r t i n d i e J u g e n  d " . D e r  große L ustsp iel-Schlager 
m it H e rm a n n  T h irn ig  (D o p p e lro lle ) , L ia n e  H aid , H a n s  
M o ser, Leo S lezak  u. a .

* T o d e s fa ll . A m  13. d. M .  holte  sich der u nerb ittliche  
S en senm an n  eine B lü te  fü r  seinen ew igen G a r te n . I m  hie­
sigen K rankenhause  entschlief nach län gerem  tückischen Leiden 
F r l .  P e p i  S t e i n b a d )  im  18. L eb e n s ja h re . D ie  hiesige 
J u g en d g ru p p e  des Heimatschutzes begleitete ih re  ehem alige 
K a m e ra d in  zum  G ra b e . W elcher B elieb th e it sich die V e r ­
ew igte  e rfreu te ,^  bekundete die zahlreiche B e te ilig u n g  a m  
Leichenbegängnisse sowie die vielen B lu m e n g rü ß e . G ro ße



Seite 4. „ B o t e  v o n  d e r  P b b s " Freitag den 19. April 1935. S1/ •
T e iln ah m e  w endet sich ih re r tiefgebeugten E ro sim u tte r sowie 
d er in E n g la n d  w eilenden M u tte r  zu. A lle , die d ies liebe, 
stille, in telligen te  M ädchen gekannt haben, w erden  ih r  stets 
ein  g u tes  Gedenken b ew ahren . S ie  ruh e  san ft!

* Todesfälle. 2 m  hiesigen K ra n k e n h a u s  s ta rben : A m  
9. A p ril  E m ilie  H e i d r i c h ,  R o n tn e rin , S o n n ta g b e rg , Eich-
öd 3 2 , im  5 1 . L e b en s jah re . —  A m  12. A p ril  F ra n z isk a  
E a s t n e r ,  h ie r W eyrerstraste  5 , im  73. L eb e n s ja h re . —  
A m  13. d s. I u l i a n a  K a m p e r ,  P f rü n d n s r in  in  B ö h le r­
werk, G erstl 5 2 , im  A lte r  von 71 J a h re n .

* Lustschutzkurs. A m  15. und  16. A p ril  fand in  der B u n -  
desoberrealschule W aiöhofen  a . d. 2)bbs ein zw ölfstündiger 
Luftschutzlehrkurs s tatt, dem au ß e r A ngehörigen  des L e h r­
körpers der Realschule, Fachschule sowie der H a u p t-  und 
Volksschulen der Bezirke A m stetten , W aidh ofen  a . d. P b b s  
und  Scheibbs auch V e r tre te r  d er G em eind everw altun gen , des 
K rankenhauses, der E lektriz itä tsw erke, der Ärzteschaft, des 
B aufaches, der Exekutive, der F eu erw ehren , der B a h n - , 
P o st-  und  T e le g ra p h e n ä m te r und d er In d u s tr ie n  b eiw ohn­
ten. D ie Z u h ö re r  folgten  m it lebhaftem  In teresse den V o r ­
trä g e n , welche vom  m ilitärischen Luftschutzreferenten siir 
W ien  u nd  Niederösterreich, M a jo r  d es  V u nd esh eeres  H ugo 
S c h ö r g i ,  geleitet und auch zum  g röß ten  T e il bestritten  
w u rden . Derselbe gab  a m  ersten  K u r s ta g  eine Übersicht 
über die m odernen  L usts tre itfräste , ihre W a ffe n  und deren 
W irku ng , L u ftab w eh r- und  Luftschutzm ittel, O rg an isa tio n  
des Luftschutzes, B a u  und  E in rich tun g  von Schutzräum en, 
T a rn u n g  und  V ernebelung , w o ra u f e in  A rz t und  Chem iker 
die chemischen Kam pfstoffe und  d a s  S a n i t ä t s -  und  R e ttu n g s ­
wesen im  Luftschutz besprach. A bends h ie lt M a jo r  S c h ö r g i  
im  S a les ia n e rsa a l e inen  öffentlichen, frei zugänglichen Licht- 
b ilö e rv o rtra g  über L u ftg efah r und  Luftschutz. A m  zweiten 
K u rs ta g  erk lärte  M a jo r  S c h ö r g i  die Notw endigkeit des 
Brandschutzes im  Luftschutz, H ilfsm itte l und O rg an isa tio n  
desselben. Anschließend besprach der Lustschutz-Revierleiter 
H a u p tm a n n  L  i st die L u stg efah r fü r  W aidh ofen  a . d. P b b s  
und  U m gebung, die vorgesehenen Schutzm aßnahm en und  die 
b e re its  geleistete A rb e it. I n  die verschiedenen T eile  des L eh r- 
kurses w a re n  V o rfü h ru n g e n  von zahlreichen Lichtbildern  und  
F ilm stre ifen  eingeflochten. D en  letzten Abschnitt des K urses 
bestritt H e rr  F ritz  W  i e s  h o f e r  vom  Luflschutz-Lehrtrupp 
W ie n . E r  schilderte die O rg a n isa tio n  des F lugbeöbachtungs-, 
M elde- und  W arn d ie n s te s , zeigte die neuesten G erä te  fü r  den 
leichten und schweren Atemschutz, erk lärte  deren  B a u  und  
fü h rte  ihre H an d h ab u n g  vor. E r  g ab  praktische A n le itu n g en  
fü r  den G a ssp ü r-  u nd  E n tg iftun gsd iens t u nd  die B ekäm p ­
fung von B ran d b o m b en . Auch dieser T e il des L eh rgan ges  
fand  dank der Anschaulichkeit der E rk lä ru n g e n  • u ng ete iltes  
In teresse  der Z u h ö re r , welches noch gesteigert w urde, a l s  
H e rr  W i e s h o f e r  eine E le k tro n -T h c rm it-B ra n d b o m b e  
u nd  eine P h o sp h o r-B ra n d b o m b e  im  F re ie n  entzündete und  
deren  B ekäm pfung  dem onstrierte . D e r  E rfo lg  des Luftschutz- 
lehrkurses w a r e in  sehr bedeutender. E r  eröffnete den Z u ­
h ö re rn  ein n eu es, ungem ein wichtiges W issensgebiet u nd  
brachte ihn en  die Ü berzeugung, daß  der Heim atluftschutz eine 
Lebensnotw endigkeit sei und  die M ita rb e i t  des g an zes V o l­
kes erfordere. D em  Zwecke, aufk lä ren d  zu wirken und a lle  
behördlichen u nd  p riv a te n  Luftschutzbestrebungcn zu u n te r ­
stützen, d ien t der Österreichische Lustschutzbund. I n  der näch­
sten Z e it w ird  auch in  W aidh ofen  a . d. P b b s  eine O r t s ­
g ruppe dieses B u n d e s  gegründet w erden. Nachdem der J a h ­
re sb e itrag  bloß S 2 .4 0  b e trä g t, w ird  es einem  G ro ß te il 
der B evölkerung  möglich sein, durch B e it r i t t  und  tä tig e  M i t ­
hilfe Sie A rb e iten  des Luftschutzbundes zu fördern .

* Kameradschaftsverein ehern. Krieger Wmdhofen a. d. 
P b b s .  —  Hauptversammmlung. A m  S o n n ta g  den  7. A p ril  
h ie lt der K am eradschaftsverein  ehem. K rieger W aidhofen  
a . d. P b b s  in seinem V ereinsheim e B r a u h a u s  2 a x  die 69 . 
H au p tversam m lu ng  ab . A u ß er e iner g ro ßen  A n zah l von 
V ere in sm itg lie d e rn  konnte der Vorsitzende K o m m a n d a n t 
D r e i e r  auch den P rä s id en te n  des K rie g e rlan d esb u n d es  
fü r  R iederösterreich, H e rrn  B ü rg e rm e is te r H ö l l e r  von 
A m stetten , H e rrn  K o m m a n d an ts te llv e rtre te r B ü rg e rm e is te r 
L i n d c n h o f e r ,  H e rrn  B ezirksleiter H i n t e r m a y e r  
von  A m stetten  sowie die V e r tre te r  der K re is le itu n g  des 
R eichsbundes der Österreicher, H e rrn  F re g a tte n k a p itä n  
G a b l e r  und  H e rrn  2 n g . H  e n  s  l e r  a l s  G äste begrüßen. 
V o r  E ing ehen  in  die T ag eso rd n u n g  gedachte der Vorsitzende 
jen e r treu en  K am erad en  sowie der unterstü tzenden M itg lie ­
der, die im  abg elau fenen  J a h r e  durch den T od  dem  V ereine 
entrissen w u rden , denen stets ein  ehrendes Andenken be­
w a h rt  w erden w ird. Auch des durch M ö w e rh a n d  gefallenen  
H eldenkanzlers D r . D o llfu ß  gedachte d er Vorsitzende in  w ü r ­
digen  W o rte n . H ie rau f ersta tte ten  die V ere in sfu n k tio n ä rc  
ihre B erichte, welche von der V ersam m lu ng  ohne E in w a n d  
beifä lligst zur K e n n tn is  genom m en w urden . A u s  dem  u m ­
fangreichen Rechenschaftsberichte d er V e re in s le itu n g  ist zu 
entnehm en, daß  sich die M itg lied erzah l durch R e u b e itr it tc  
neuerlich erhöh t h a t, fe rn e r daß  14 korporative u nd  15  de- 
p u ta tio e  A usrückungen  stattgefunden h ab en  u nd  eine A n ­
zah l von Ausschuß- und  O ffizierssitzungen abg eha lten  w u r ­
den. D e r  Vorsitzende berichtet w eite r über verschiedene E i n ­
zelheiten a u s  der V ere in s tä tig k e it, nam entlich  über die S ch af­
fung  des K an z le r D r .  D o llfu ß -D e n im a le s  bei den  K rieger­
gedenktafeln. E in e  B üste  des verew ig ten  K a n z le rs , eine 
S p e n d e  des B i ld h a u e rs  M e l c h e r ,  dem  der künstlerische 
E n tw u rf  des D en km ales  zu danken ist, befindet sich im  V e r­
e in sh e im  im  E asthause  J a x  o berha lb  der S te lle , a n  welcher 
K an z le r D r . D o llfu ß  am  7. A ugust 1 932  an läß lich  einer 
T a g u n g  saß. M i t  einem  A ppell a n  a lle  K a m e ra se n , so w ie 
b is h e r  getreu  dem  a lte n  S o ld a teng e is te  zusam m enzustehen 
u nd  einem  herzlichen D ank a n  die unterstützenden M itg lied er 
und  sonstigen G ö n n e r und  F re u n d e  des K am eradschaftsoer-

e in es, deren  W o h lw o llen  er sich auch fe rn e rh in  e rb itte , schloß 
K o m m a n d a n t D r e i e r  seinen T ätigkeitsbericht. U n te r  All- 
fä llig es  gab  der Vorsitzende eine Sch ilderung  ü be r die in 
W ie n  stattgefundene D e leg ie rten tag u n g  des n .ö . K riegsr- 
lan d esb u n d es, bei welcher u n te r  Heller und  aufrichtiger B e­
geisterung a lle r  A nw esenden O tto  von  H a b sb u rg  zum 
E h renp ro tek to r des K rie g e rla n d e sb u n d e s  e rn a n n t  wurde. 
Diese M itte i lu n g  löste u n te r  den versam m elten  a lte n  ehe­
m aligen  S o ld a te n  u nd  K riegern , welche m it ihrem  seiner­
zeitigen  K rie g sh e rrn  so enge B a n d e  verknüpft, eine derartige 
B egeisterung a u s ,  daß  auch der W a id h o fn e r  K am eräüschafts- 
vere in  einstim m ig die P ro te k to r-E rn e n n u n g  v o rn a h m . U n ­
te r  lebhaftem  B e ifa ll  e rgriff n u n  P rä s id e n t  B ü rgerm eiste r 
H  ö l l e r  d as  W o r t  und  legte d a r , daß  e r im m er freudigst 
der E in la d u n g  zu r G en era lv e rsam m lu n g  des W aidh ofn er 
K am eradschaftsvere ines F o lg e  leiste. E r  h ie lt e in e n  Rückblick 
a u f  d a s  vergangene J a h r  und  gedachte hiebei insbesondere 
des F ro n tk am erad en  und  K a n z le rs  D r .  D o llfu ß , der ü b e r­
menschlichem P a r te ih a ß  zum  O p fer gefallen  ist. M i t  einem  
T reu eg e lö b n is  a u f  unser schönes V a te r la n d  Österreich u nd  
seiner F ü h re r  beendete P rä s id e n t H o l l e r  seine v o rtre ff­
lichen A u s fü h ru n g e n , die m it g roßem  B e ifa l l  au fg eno m m en  
w urden . S o d a n n  sprach B ezirksle iter H  i n  t e r  m  a  i e r , der 
m it besonderer B egeisterung  die S tra m m h e it  und  enge V e r­
b u n d en h e it der K am eradschaftsvereine von  A m stetten  u nd  
W aid h o fen  beton te. H ie ra u f  gaben  die a l s  G äste  anw esen­
den V e rtre te r  des R e ich sb un des der Österreicher ih re r  F reu d e  
über die P ro te k to re rn e n n u n g  A usdruck u nd  dankte ih r 
Sprecher a lle n  A nw esenden h iefllr, wobei er auch fü r  die 
eheste E in fü h ru n g  der a llgem einen  W ehrpflich t e in tra t .  Auch 
diese A u s fü h ru n g e n  fanden  volle Z u stim m un g . Z u m  
Schlüsse dankte K o m m a n d a n t B  r  e i e r  a lle n  R ed n ern  fü r  
ihre vortrefflichen A u s fü h ru n g e n  sowie a lle n  Anwesenden 
fü r  ih r  Erscheinen  und  e rm ah n te  zu r w eiteren  Z u sam m en ­
a rb e it zum  W ohle  der K am eradschaft und zum  G edeihen  des 
V ere ines . Rach d reistündiger D a u e r  schloß er die schön und  
e in m ü tig  v erlaufene V ersam m lu ng .

* V e r la u tb a ru n g . I n  öen J a h r e n  1 92 5  b is  1 9 3 3  w u rden  
in  den G egenden von A m stetten , W aid h o fen  a. d. P b b s  und 
S te y r  zahlreiche E in b ru ch s- bezw. Einschleichdiebstähle von 
L eopold T e u f e l  v erüb t. I m  Besitze des Leopold T eufel 
u n d  seiner Genossen w u rden  n u n  u n te r  and e rem  folgende 
G egenstände, deren  E ig e n tü m e r b ish e r  nicht e rm itte lt  w er­
den konnten, die a b e r  a llem  Anscheine nach a u s  D iebstäh len  
stam m en, gesunden, und  z w a r: 1 ja p a n . Z ig a re tte n e tu i,  1 
Likörbecher, 1 silberner Trinkbecher, 1 s taffiertes Schmuck­
kästchen, 1 Z ierdose m it  Füßchen, 1 S ilberkästchen m it G ir -
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* Endlich  —  ab e r doch. E s  ist durch viele  J a h r e  hindurch  
eine ständig wiederkehrende K lag e  gewesen, daß  der B  a  h n  - 
h o f w  e g in  einem  Z ustande ist, Ser unserer S t a d t  nicht en t­
spricht. B esonders  in  Z e iten  lä n g e r  and auern den  R egen s  
oder im  F r ü h ja h r ,  w en n  a lle s  a u f ta u t , w a r  dieser W eg  fast 
unpassierbar. R u n  w ird  d er W eg  tatsächlich hergestellt und  
es w ird  d a r a n  schon fleißig g earb e ite t. D ie  N eu herste llu ng  
erstreckt sich v o rläu fig  'reilich n u r  b is  zu r B ahnübersetzung  
(2 jb b s ta lb a h n ) . D ieser T est bekom m t eine entsprechende O b e r­
flächenbehandlung  m it K a lta sp h a lt, beiderseits des W eges 
Zementsockel und  L isrngeländer. D e r  zweite T e il  des W eg es 
b is  zum  S ta d te in g a n g e  bei K erfchbaum er b le ib t, da  er be­
deutend besser ist, in  seinem derzeitigen  Z ustande , n u r  w ird  
sein A u sg a n g  e tw a s  flacher v erlaufend  gemacht, jo dag  be­
sonders d as  G ehen im  W in te r  w eniger gefährlich  sein w ird . 
L eider h a t  d a s  schlechte W e tte r  es v erh in d e rt, daß  d er B a h n ­
hofweg schon zu O stern  fe rtig  ist.
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Aus einem alten Waidhofner 
Kalender.

I m  K a le n d e r „ D e r  B o te  a u s  den B e rg e n "  a u s  dem 
J a h r e  1 876  a u s  der F e d e r  K oop. J o h a n n  F  a  h r  n g r  u  - 
b e r  s  finden w ir  e in en  Aufsatz „D ie  B u rg  W aidhofen  und 
ihre B e w o h n e r" , den w ir  h iem it e tw a s  gekürzt veröffent­
lichen. D e r Aufsatz e n th ä lt  m anches über die V e rg a n g e n ­
heit unserer S ta d t ,  w a s  in den jetzt erhältlichen  B üchern  und 
B roschüren  nicht en th a lte n  ist und  w ird  sicherlich v ielen u n ­
serer Leser w illkom m en sein:

D e r w e ita u s  g rößte  T e il der Schicksale und Erlebnisse der 
S t a d t  W aidh ofen  knüpft sich a n  die B u rg  u nd  ih re  B ew o h ­
ner. S icher und  unzugänglich  erhoben  sich die gew altigen  
M a u e r n  und  T ü rm e  a u f  dem  Felsen  der Landspitze zwischen 
den G ew ässern der M b s  und  des Schw arzbachss. I n  beiden 
R in n sa len  w älz te  sich in den T a g e n  der V orzeit w ohl eine 
bedeutend größere M isserm enge dah in , so daß der P la tz  von 
N a tu r  a u s  zum  Schutze und  zur V erte id ig un g  geschaffen 
w ar.

W ie  so viele andere  O rtschaften sich u n te r  schützenden 
S ch lo ß m au ern  ansiedelten, oder doch daselbst eine gedeihliche 
Entw icklung erleb ten , so h a t  auch unsere B u rg , w enn  schon 
nicht die G rü n d u n g , so doch d a s  E m p o rb lü h en  der S ta d t  ge­
fördert. B eide sind m it ih re r Geschichte im  L aufe  der J a h r ­
h underte  unzertrennlich  verwachsen und  W aidh ofen  w äre  
fast nicht m ehr W aid h o fen , w en n  die w ette rg eb räu n ten  
S ch lo ßm auern  und der riesige W a r t tu r in  fa llen  w ürden . 
D a s  Schloß ist der M itte lp u n k t v ie ler S a g e n  und  T a te n  
u nd  w äre  a l le s  aufgeschrieben, w a s  in  und  a n  diesen M a u e rn  
geschehen, w a s  da  a lle s  vergebens a n  die T o re  gepocht h at, 
w a s  da g ep lan t und  gebildet w orden , w a s  in den V erließen  
d ru n te n  geseufzet u n d  g ew im m ert h a t, d a s  gäbe ein Buch 
m it u nzäh ligen  B lä t te r n ;  von dem  Geschriebenen selbst ist 
v ie les in  den F la m m e n  verzehrt w orden oder w urde in  :en 
F lu te n  e rsäu ft, vom Käsestecher zerrissen, in  P a p ie rm ü h le n  
zerstam pft oder a n  den Schacherjuden zentnerw eise v e rla u ft.

D a s  Volk weiß noch m anches zu erzählen  von geheim en 
G erichten m it ih ren  G rau sen  und Schrecknissen, von D a u ­
m enschrauben, F o lte rn  und der „eisernen  I u n g s r a u " ,  
welche ihre furch tbaren  A rm e  um  die V e ru rte ilte n  geschlun-

gen u nd  in  dieser entsetzlichen U m arm u n g  die Unglücklichen 
m it spitzen schneidenden M essern zerquetscht und  zerm alm t 
habe, b is  sie Stück fü r  Stück h in ab gew ürg e t in  die v o r­
beifliegende P b b s  s tü rz te n .' E tw a s  m ag  d a ra n  sogar w a h r 
-ein ; denn  in  e in er Beschreibung der W a ffe n o o rrä te  (1 3 1 3 ) 
ist die Rede von einer „Fessel" , groß  und fürchterlich, „von  
d er u n s  jener bew ahren  möge, der lebet ohne E nde, A m en " .

D ie  stu fenförm ig ansteigende G iebe lm auer a n  der W est­
seite schien den  Leu ten  nicht geheuerlich; es sei eine S im s -  
m au er, sagt m a n , wo der V erbrecher m it v erbundenen  A ugen  
seinen letzten G a n g  zu machen hatte . D e r unterirdische G an g  
kann auch nicht w egbleiben; er soll u n te r  dem Schw arzbache 
gegen den K roißbach h in  nach K o n ra d sh e im  füh ren . W e r  
w ird  w ohl a n  der B u rg  zuerst g eb au t h a b e n ?  N iem an d  weiß 
d av on . D ie  S a g e  n en n t die G rafen  von M o rn , die im  9. 
u nd  10. J a h rh u n d e r te  a u f  der Feste K o n ra d sh e im  schon sol­
len gehauset, und  im  H b b s ta lc  h ier A nsieülungen gemacht 
haben. D en  letzten M ö h rin g  (M o rn )  lä ß t  die D ichtung in 
einem  Zw eikam pfe a n  der hiesigen Schloßbrücke sterben 
(e tw a  1 2 1 8 ). D ie  U rkunden sind recht m ager, ab e r die G e­
schichte kann eigentlich nichts einw enden gegen die A n n ah m e , 
d aß  die G ra fen  M ü h rin g -H a g e n a u -P e ils te in  wirklich schon 
im  10. oder 11. J a h rh u n d e r t  in  dieser Gegend gcscherrscht 
h aben . E s  ist bekannt, daß  m it der G rü n d u n g  der O stm ark , 
besonders nach der großen  Ungarnschlacht a m  Lechfelde 
(9 5 5 ) ,  m it Leopold dem E rlau ch ten  von B aben berg  (9 7 6 ) 
eine Z a h l von Adelsgeschlechtern m it A nsiedlern  a u s  B a y e rn  
nach Österreich gekommen sind. D a s  Geschlecht der M ö h rin g  
ist in B a y e rn  frühzeitig  bekann t; zwei Bischöfe von F r e i ­
sing, näm lich  H itto  (8 1 0 — 8 3 5 ) und E rc h a n b e rt (8 3 5 — 8 5 4 ) 
w aren  ja  a u s  dieser F a m ilie . A u s  dem näm lichen S ta m m e  
sind die P e ils te in e r entsprossen, die in  B a y e rn  und  K ä r n ­
ten  große Besitzungen h a tten . E in e  H em m a von P ils te in  
(P e ils te in )  ist 9 83  m it W ilh e lm  von Friesach v e rm äh lt, 
und a u s  ih ren  G ü te rn  entstand  a llm äh lich  d a s  S t i f t  A sm o n t 
(1 0 7 4 ) . I n  Österreich taucht der N am e P e ils te in  freilich erst 
gegen E n de  des 11. J a h rh u n d e r ts  (e tw a  1 0 9 0 ? )  au f, um  
welche Z eit sich K o n ra d  der B ä r tig e  von P e ils te in  m it 
E u p h e m ia , der Schwester d es  M a rk g ra fen  Leopold  des H ei­
ligen , v erm äh lte  und d a s  österreichische S tam m schloß bei 
S t .  L eo nh ard  a m  F o rst bezog. Doch schon frü h e r  treffen  w ir 
die G ra fe n  von H ag enau , und diese sind eb e n fa lls  s tam m ­
v erw and t, oft sogar identisch m it den  P e ils te in . U nd  w enn

es w a h r  ist, daß  jen e r K o n ra d  von P e ils te in  sogar ein  B r u ­
d er ist des G ra fe n  Udiskalch von S t i l le  u nd  H eft, der 1116 
S e ite n s te tte n  stiftete, und  w enn  w i r  noch h inzufügen, daß  
die Peilste ine  v e rw a n d t sind auch m it  den G ra fe n  von  S e e ­
b u rg  (G le iß ) , so geht schließlich hervor, daß  eben schon von 
frühesten Z eiten  her fast d a s  ganze G ebiet a n  dem rechten 
und  linken U fer d er P b b s , u nd  w eit h in a u s  in  der E b ene  im  
Besitze der F a m ilie  P e ils te in -H ag en au  gewesen. E s  wechseln 
n u r  die N a m e n  nach den Besitzungen; und  so heißen die P e i l ­
stein  a n d e rw ä r ts  auch G ra fe n  von B u rg h au sen , P la y e n ,  
E b e rs to rf , P ib u rg ,  T e n g lin g , S t i l le  und  Heft.

Noch m ehr. K aiser O tto  III. h a t w eitläufige  Landstriche 
a n  der P b b s  dem  Bischöfe K o tasca lch us  v. F re is ing  geschenkt 
(9 9 6 ) ,  und  dieser Eotischalk w a r  eben w ieder e in  H a g e n a u e r 
und  zw eifelsohne w aren  die ersten freisingischen Schutzvögte 
a u s  dem Geschlechte M ö h rin g -H a g e n a u -P e ils te in , schon von 
9 9 6  a n ;  und diese haben  sich h ie r  in  den bald  e rb au ten  
Schlössern niedergelassen. D a s  ist d a s  W ahrscheinlichste von 
dem  U rsprünge der P e ils te in e r in  K o n ra d sh e im  und  W a id ­
hofen. I m  L au fe  d e r " J a h r e  w a re n  jene G ra fen  schon a l l ­
g ew altige H e rre n  gew orden; ih re  G rafschaften w aren  be­
re its  die g röß ten  in Österreich. (E in e  reichte von M elk  b is  
a n  die E r la u f  und  lä n g s  derselben b is  a n  den Ötscher, a n ­
derseits ü b e r R ab sn ste in  b is  a n  den  großen  T a n n e n w a ld  bei 
A n n a b e rg ) . E in  Heinrich von P e ils te in  w urde Bischof von 
F re is ing  (1 0 9 8 — 1 1 3 7 ) und  ein  R eg in b e rt von H ag enau  
(P e ils te in )  w a rd  Bischof von P assau  (1 1 3 8 — 1 1 4 8 ). 
O tto  I., Bischof von F re is ing  (1 1 3 8 — -1158) u nd  sein B r u ­
der K o n ra d , Bischof von  P a ssa u  (1 1 4 9 — 1 1 6 4 ) w aren  V e r­
w andte  der P e ils te in e ; und  so ist gekomm en, daß  u m  d a s  
J a h r  1184  die Schlösser K o n ra d sh e im  u nd  W aid h o fen  von 
den P e ils te in e rn  fü r sich selbst erobert w u rd en , w eil sie m ein ­
ten , sie h ä tte n  d a ra u s  e in  F am ilien rech t. E rs t a l s  dis G ra fen  
120 8  kinderlos a u s  der W e lt  geschieden und  zehn J a h r e  
d a ra u f  auch der letzte G ra f  von M ö h r in g  in s  T otenreich  
nachgefolgt w a r  (e r starb  a u f  Ser O s tsrb u rg  bei L oosdorf 
und nicht a u f  der Schloßbrücke zu W a id h o fe n ) , so kam  F r e i ­
sing wieder in  den friedlichen Besitz der beiden Schlösser, die 
fo rtan  von Schloßpflegern  v e rw a lte t w u rden . B esonders 
W aidh ofen  w urde von dieser Z e it a n  von den  Bischöfen wie 
e in  A ugapfel bew acht u nd  w a rd  e in es  der vorzüglichsten 
G ü te r , wo sich auch jene Bischöfe durch m ehrere J a h r h u n ­
derte einen  zeitw eilig  ru h ig en  W ohnsitz e rw ä h lte n . D en n
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anöen, 1 italienische Puderdose, 1 Z ahnstocherbehälter, 1 
Soloring  m it T o p a s , 1 H e rrc n z ig a re tten tab a tie re , 1 D am en- 
lig are tten tab a tie re , 1 R a s ie ra p p a ra t,  4 Taschentücher, 1 S ie -  
^ l i in g  „ 2 .  B " ,  1 Lederrock, 1 P fe ife , 1 P a a r  K inder- 
chrgehänge und 1 D am enhandtasche. D ie  E ig en tü m er dieser 
Sachen können b is  lä n g s te n s  1. J u n i  1 936  beim  K r e is ­
e n d s te  S t .  P ö lte n  zu E .Z .  12  V r . 8 3 4 /3 3  im  W ege der 
zuständigen P o liz e iä m te r , bezw. G endarm ericpostenkom m an- 
x n  sich m elden u nd  ih r  E ig e n tu m  nachweisen.

* Volksbücherei des 9111g. n.i>. V olksbildungsvereines. —  T ä tig - 
ititsbcricht. D ie Volksbücherei w urde im J a h re  1898 m it 359 B a n -  
>cn eröffnet. M it 31. M ä rz  d. I .  zählt die Bücherei tillil B ände 
M tn  U179 im V orjahre. Zugewachten fittd 319 B ände, und zw ar 
milch Ankauf 113, durch P rivatjpenden  157 und von der H au p t­
leitung des V olksbildungsvereincs in  K rem s 19 B ände. I n  V erlust 
le ite t 1 B and. 10 B ände wurde wegen Schadhaftigkeit ausgcfchieden. 
Sic E rh a ltu n g  der Bücherei kostete S 1385.— . A n A usleihgeldern  
gingen S 1080.70, an  S trafgebU hren 8  39.70 e in ; zusammen Schi!- 
-mg 1.126.10. D er Rest mußte a u s  S u b v en tio n en  und dem llber- 
chüß au s  den M ilg lied sbeilrägen  gedeckt werden. A n  80 A uslechtagen 
wurden a n  4397 E n tlehne ! (in t V orjah re  4.004) 17.110 B ände (im  
V orjahre 17.189) ausgeliehen. D ie E n tlehner w ohnten in  S ta d t 
Waidhosen a . d. P b b s  und Landgemeinde. Zell und U nterzell, W ind- 
dag. S onn tagberg , R ojenau, B öhlerw erk, Bruckbach, Gerstl, H ilm - 
Kematen, Pbbfitz, Opxonitz, S te in m ü h l, K onradsheim . 37.2%  w aren  
M itglieder des Zw cigvereines. V on  den 383 A usleihern  w aren  234 
istamilienlefer, jo daß mehr a ls  1.000 P ersonen  a ls  Lejer beteilig t w a ­
ren. da ja  die Bücher im mer wieder w eiterzeliehen werden, w enn dies 
auch verboten ist. A n den 80 A uslechtagen w aren  E n tlehne ! einm al 
bis 55m al erschienen. D em  B erufe nach w aren ; L andw irte  2, H a n ­
sels- und G ew erbetreibende 67, F ab rik sarbeiter 40, B eam te 75, Leh­
rer 21, ohne B eru f 12, Schüler 10, freie Berufe 5. Zusam m en 239 
M änner. F ra u e n  w aren 144 erschienen. D er Bücherstand w ar mit 
52.2 v. H. ausgenutzt, und zw ar R om ane, Novellen, E rzäh lungen  und 
Reifcbejchreibungen 70% , Jugendjchriften 08% , Zeitschriften 37% , G e­
schichtliches 34% , Gew erbliches 25% , Geographisches 17% , Gedichte, 
D ram en 7 % . Meistgelesene A utoren  w a re n ; K a rl M ap  1204 B ände, 
Sanghoser 474, Eschjtruth 341. Z ahn  321, V erne 252, S iem z  241. 
VibliotbeE der U n terhaltung  und des W issens 228, H eim burg 222, 
Heer 212, P a u l  K eller 209, P e te r  Rosegger 172 ujw . D on den J llu s tr . 
Zeitschriften w aren  am  meisten begehrt; Woche, G arten laube, lin st 
verfum, Leipziger J llu s tr . Zeitung. M ünchner Fliegende B lä tte r , D er 
getreue Eckart, V elhagen und K insings M onatshefte  usw. W eltkriegs- 
Zeitschriften 109 B än d e , K osm os, K oralle , Wissen und  Fortschritt, 
Jung-Eckark usw. D ie E n llehnungsgebllhren  betrugen 5 b is  15 G ro ­
schen fü r 1 B and  aus 3 Wochen Ausleih,zeit. D ie Bücherei führt eine 
A cim itbiidjetei und die W anderbllcherei des H auptvere ines in  K rem s.

spiele. —  D ie  P a a r u n g  der 3. M eisterschaftsrunde a m  28. 
A p ril  ist folgende: „ B la u e  E lf "  W aiühofen— W ieselburg, 
H au sm e n in g — 1. W aidh ofn e r S p o rü lu b , P b b s — A llersd o rf, 
A m stetten  iT— U lm erfe ld . D ie  S p ie le  finden a u f  dem  S p o r t ­
platz des jew eils  erstgen ann ten  V ere ines  statt.

T A

A ls Bücherw arte w a ren  H err O berlehrer i. R . Jo h a n n  H a m m e r -  
i i n  g e  i  und H err B undesbahnbeam ter i. R . Theodor C a t z i n g e r 
tä tig . A lle Ä m ter w urden u n e n t g e l t l i c h  versehen.

Mahnklageformulare, Garnitur • . SO Groschen

Mietverträge ............................. 40 Groschen

V ollm achten .......................................................10 Groschen

K ü nd igungsfo rm ulare ...................... 10 Groschen

Za  haben in der D r u c k e r e i  W a id h o f e n  a  d .Y b b s ,  G.m.b.H.

* Sport im Pbbsgau. M eistsrschaftsergebniffe vom  14. 
A p r il : U lm etfeß i— P b b s  4 :4 ,  A lle rsd o rf— 1. W aid h o fn e r 
S p ortk lub  2 :2 ,  W ieselburg— A m stetten  II 0 :2 ,  „ B la u e  E lf"  
W aioh ofen — H au sm en in g  0 :1 .  D e r  T ab e llenstan d  ist öer- 
zeit: P b b s  15  P u n k te , A m stetten  II 13 P k t., „ B la u e  E lf"  
W aidhosen 10 P k t., U lm erfe ld  10 P k t., 1. W aid h o fn e r S .K . 
9 P k t., A lle rsd o rf  8  P k t., H a u sm e n in g  4 P k t., W ieselburg  
3  P k t. —  A n  beiden O sterfeiertagen  finden keine M e is te r­
schaftsspiele s ta tt und die V ereine  abso lv ieren  FreunLschafts-

Vertrauen S ie  einem 
F rem den Ih r  Geld an?
N e in , g ew iß  n u r  e inem  g u te n  B e k a n n te n ,  der 
auch d a fü r  b ü rg t.
L ider v e r t r a u e n  S ie  nicht oft E rzeu gn issen , 
d eren  H e rk u n f t  S i e  nicht k e n n e n  u n d  fü r  die 
n ie m a n d  b ü r g t ?
F ü r  K a th re in e r  b ü r g t  die b e k a n n te  P a c k u n g  
m it dem  K n e ip p b ild . V e r la n g e n  S ie  d a ru m  
im m er

Kathreiner
n u r  i n  P a k e t e n .

* Palmsonntag. V o n  herrlichem  F rü h l in g s w e tte r  beg ün ­
stigt, w urde die P a lm w e ih s  in  W aidhofen  a. 0 . P b b s  Heuer 
m it besonderem  G ep räng e  gefeiert. D e r P a lm en u m z u g , der 
sich sonst n u r  u m  die Kirche herum bew egte, w urde d ie sm a l 
w eite r ausg ed eh n t u nd  n a h m  seinen W eg u m  die M a r ie n ­
säu le  a u f  dem  D o llfu ß -P la tz . H underte  von g roßen , o ft 
m eterhohen  P alm buschen , geziert m it rotbackigen A n tla ß -  
äp fe ln  und  b u n tfa rb ig en  B ä n d e rn , die lustig im  frischen 
F rü h lin g s w in d e  fla tte r te n , w u rden  da  stolz wie S ie g e s ­
fa h n e n  des w iedererstandenen  L enzes von festesfrcuüiger 
Ju g en d  im  feierlichen Z u ge  getragen . D iesen Palm buschen , 
a u s  n eu nerle i Z w eigen  gebunden, die echten P a lm e n  versinn- 
bildend, die Jesu  bei seinem  E inzug  in J e ru sa le m  gestreut 
w u rden , liegt auch ein u ra l te r  F rü h l in g s -  und  B a u m g la u b e  
zugrunde, der diesen frischen F rü h lin g s tr ie b e n  besondere H eil- 
und  S ch u tzh a ft zuschreibt. M i t  P a lm en zw eig en  zieht der 
B a u e r  sam t seinen H ausgenossen a m  O stersonntag  nachm it­
ta g s  betend a u f  feine F elder, die B ä u e r in  sprengt dabei m it 
einem  Büschel im m erg rü n e n  Buchses gew eihtes W asser a u f  
die S a a te n ,  w äh rend  der B a u e r  die gew eihten  Zw eige in  die 
Acker steckt, u m  ihre F ru ch tb arke it zu erhöhen . D ieses 
„ E re a n g e h e n "  stellt g leichfalls e in en  u ra l te n  V ä tc rb rau ch  
in  christlichem G ew ände d a r . M a n  w o llte  die bösen W in te r ­

geister v ertre ib en  und der S ieg  des neuerstandenen  N a tu r ­
lebens sollte dabei s innfälligen  A usdruck finden.

* Osterwetter? E s  ist fast zum  V erzw eifeln, wie sich d a s  
F r ü h ja h r  entwickelt. Abgesehen von ein igen  H alb tag en , die 
g anz schön w a re n  u n d  die u n s  zeigten, wie es eigentlich sein 
sollte, haben  w ir  n u n  seit län g e re r Z e it schon n u r  W in d , 
R egen  und  auch Schnee. E s  ist naßkalt u nd  fast jeden M o r ­
gen  kom m t die Schneegrenze der B erg e  n äh e r a n  die S t a d t  
h e ra n  und  sinkt d ie  Quecksilbersäule des T h erm o m ete rs  
n ä h e r  dem  N u llpunkte. T ro s tlo s  ist d a s  E in e rle i des R e ­
g en w ette rs  und  recht d ü rf tig  ist die H offnung  a u f  sin  bes­
seres O sterw etter. W e n n  nicht b ald  eine starke Um kehr 
kom mt, so w erden  w ir  zu O stern  nicht schneebefreites, von 
b u n te n  F rü h l in g s b lü te n  besätes L an d  sehen, sondern w ir  
w erden  die schneebedeckten B erge erblicken und  n u r  unsere 
Sehnsucht w ird  im  F rü h lin g s la n d e  w eilen . W o lle n  w ir  aber 
doch noch hoffen u nd  v o r a lle m  unseren G ro ß städ te rn  w ü n ­
schen, daß  die Osterglocken w a rm e s , schönes W e tte r  b ring en , 
d a m it  ju n g  und  a l t  die freie Z e it, d ie ih n en  O stern  b rin g t, 
in  d e r  w iedererstandenen  N a tu r  genießen können.

* Das Krifpin-Kreuz. I n  e in e r  W ie n e r  Z e itu n g  erschien 
vor kurzem eine sicherlich recht g u t gem einte E rz ä h lu n g  „ D a s  
K rifp in -K re u z " , die eine tatsächliche B egebenheit, die sich 
a u f  dem  Schnabelberg  zugetragen  h a t, zum  G egenstand h a t. 
E s  w ird  d o rt e rzäh lt, daß  vor 77  J a h r e n  bei der H eum ahd  
durch ein V ersehen  ein S o h n  d es  Hochpöchlers n a m e n s  
K risp in  g etö te t w urde. D e r  a m  U n fa ll  schuldtragende Knecht 
sei a lljä h rlic h  zu dem  a ls  E r in n e ru n g  d a ra n  errich teten  
K reuz a u f  der H ahnlreitw iese a m  S chnabelberg  g ep ilge rt und  
sei a m  77. J a h r e s ta g  d o rt gestorben. I m  Volke sagt m a n : 
„ D e r  K risp in  h a t  ih n  g eh o lt."  D ie  tatsächliche B egebenheit 
h a t  sich, wie u n s  berichtet w urde, wesentlich a n d e rs  z u g e tra ­
gen. A m  zweiten M o n ta g  im  S ep tem ber 1 884  w a re n  bei 
d re iß ig  M ä h e r  a u f  der H ahnlre itw iese  bei ih re r  A rb e it, 
d a ru n te r  drei S ö h n e  vom  Hause O b e rre itb a u e r . E in e r  d er­
selben setzte bei der A rb e it e tw a s  a u s  und  zündete sich seine 
P fe ife  a n .  D e r ihm  zunächst a rbe iten de  M ä h e r  n a h m  seine 
Sense und  sagte, er w olle  diese p ro b ie ren . D urch e in e n  bösen 
Z u fa ll  w urde ihm  die Sense verrissen und  tra f  den  ju n g en  
O b e rre itb a u e r a m  Oberschenkel so unglücklich, daß  ihm  die 
Sch lagader verletzt w u rde . E r  sagte e s  noch seinen B rü d e rn ,  
doch der B lu te rg u ß  w a r  so stark, d aß  u n te r  dem Entsetzen 
a l le r  der V erletzte b ald  d a ra u f  verschied. Z u r  E r in n e ru n g  
d a ra n  w urde a u f  der H ah nlre itw iese  in  der N ä h e  jen e r  
S te lle , wo d a s  Unglück geschah, e in  heu te schon ziemlich v er­
w itte r te s  M a r te r l  errichtet. D e r unschuldige T ä te r  leb t heute 
noch. D ie  Z e it h a t die W u n d e n , die dieses Unglück v e r­
ursacht h a t, geheilt.

* Ä !cnn bic F ruh tingssonne lacht, b ann  w ill Loch jeder h in au s  an  
die irische L uft! S agen  o ie  nicht: „ Ich  habe leine Z e i t" : denn bei 
einer H au sfrau , die P ersil. Henko, J m i  und A ta  zu gebrauchen w eiß, 
läu ft d a s  T agesprogram m  w ie am  Schnürchen ab.

* E e rs tl . ( T o d e s f a l l . )  I n  feinem 6 4 . L e b en s jah re  
ist gestern  ganz u n e rw a rte t  der hiesige G a s tw ir t und  R e a l i ­
tätenbesitzer H e rr  F r a n z  A i g n e r  gestorben. E r  w o llte  
m orgens m it seinem S o h n e  nach A m stetten  fah ren  und  v e r­
ließ a h n u n g s lo s  d a s  H a u s . A u f der S t r a ß e  stürzte er plötz­
lich w o rtlo s  zusam m en und  w a r  a u f  der S te lle  to t. E in  
Herzschlag h a tte  seinem L eben  ein rasches E n de  bereitet. D e r  
V ersto rbene w a r  e in  hochgeachteter, tüchtiger G eschäftsm ann , 
d er sich besonders in Jägerkreisen  und  a l s  Fischer g roßer 
B elieb the it e rfreu te . A ls  S o h n  d er h ier im  V o r ja h re  v e r­
storbenen ehem aligen  G a s tw irtin  F r a u  A ig n e r w a r  e r  auch 
in  unserer S ta d t  in  den w eitesten  K reisen  bekannt.

h ie r zwischen den schönen B erg en  w a re n  sie w en ig er gestört 
von kriegerischen S trö m u n g e n  der Z eit.

Bischof K o n ra d  11. besuchte die S ta d t  1 2 7 9 ; Em icho (1 2 8 3  
b is  1 3 1 1 ) w eilte ö fte rs  d a ; G o ttfried  lebte h ier einen ganzen 
W in te r  (1 3 1 3 )  und h a tte  den O r t  liebgew onnen. K o n ra d  
der D ritte  (1 3 1 4 — 1 3 2 2 ) kam zu w iederholten  M a le n  in 
unser freundliches T a l  h ere in ; K o n ra ö  IV . ( 1 3 2 3 — 134 0) 
H ielt h ier o ftm a ls  Residenz, da e r wahrscheinlich n ie nach 
J rc is in g  gekommen w a r (e r  ist in  L ilienfe ld  beg raben ). 
P a u lu s  (1 3 5 9 — 1 3 7 7 ) sah d a s  W aid h o fn e r Schloß ( e r  h a t  
in G a m in g  sein G ra b  gefu nd en). O h n e  Z w eifel w o hn ten  zu 
.Z eiten  da  auch die Bischöfe Leopold  111. und B e rth o ld , welch 
Letzterer 1 40 7  die S ta d t  m it neuen  M a u e rn  und G rä b e n  
u m g a b , und den g roßen  W a r t tu r m  m it „n e u n  Schnecken" 
e rb a u e n  ließ. Bischof N ikodem us w a r  a l s  V a te r  und W o h l­
tä te r  der S ta d t  unvergeßlich g ew ord en ; die Schm iede erh ie l­
ten von ihm  die erste bedeutende H an dw erksorö nu ng . J o ­
h a n n  111. (IV .)  E r lln w a ld e r , der a u f  dem  K onstanzer K o n ­
zil m it J o h a n n  H uß  D is p u ta tio n  h a tte , und schon 1 446  m it 
der K a rd in a lsw ü rd e  bekleidet erscheint, h a t h ier in  W a id -  
hosen  seinen N a m e n  verew ig t in  der noch bestehenden so­
g en a n n te n  Johanneszeche. D ie  Schlosser, S ch ro tt- , S ensen-, 
A h l-, N eiger-, H uf- und Hammerschm iede n a n n te n  näm lich  
ihre I n n u n g ,  dem  Bischöfe J o h a n n  zu E h re n , „ J o h a n n s ­
zech". S ie  erh ielten  1 449  auch ihre H andw erksordnung . J o ­
h a n n  III. scheint w ohl der letzte Bischof gewesen zu sein, der 
h ier verw eilte.

E in  häu fig er schrecklicher E a s t w a r  die Pestseuche, die be­
sonders w ü tete  in den J a h r e n  147 5 , 1 519  —  wo d as  G e­
treide u ng eern ts t a u f  Sen F e ld e rn  blieb, d an n  u m  d a s  J a h r  
1 56 0 , wo a m  F re ita g e  nach 2 t .  Ä gyüi in  ganz W aidhosen  
kein W ein  zu haben w a r  —  fe rner 1 585  u n d  1713. G roße 
Wassergüsse rissen M a u e rn  ein und schwemmten den F le iß  
der B ew o h n er m it g rim m ig er W u t  und Schnelligkeit weg, 
so 1 490  und  1 598  u n s  ungezäh lte  and ere  M a le . D a s  F e u e r 
w ü tete  m it V ern ich tung , so daß  1 51 5  vom  Schlosse a u s  
durch den S tu rm w in d  d a s  verzehrende E le m e n t in  die ganze 
S ta d t  g etragen  w urde, und  im  J a h r e  1571 w iederholte sich 
d a s  näm liche Unglück, indem  die D steifreuben  durch F e u e r ­
lä rm  gestört w urden . I n  kurzer Z e it lag en  w ieder die säm t­
lichen H äuser der S ta d t  nebst Schloß u nd  Kirchen u n te r 
Schu tt und  Asche, b is  a u f  ein „kleines D äch erl"  a u f  der 
S ta d tm a u e r  a m  G ra b e n  ( M ü ln e r tu rm ) .

F reilich  ist es w a h r, daß die N achbarstad t S te y r  a l s  „ la n ­
desfürstliche" S ta d t  günstiger gestellt w a r, w ie e s  auch a l l ­
bekannt, daß  die S te y re r  in jener Z e it nie m it W aidhofen  
gute N achbarschaft gehalten  haben, sondern in  recht u n ­
w ürd iger, neidischer W eise im m erfo rt den  L eb ensfaden  der 
hiesigen B ürgerschaft abschneiden w ollten  durch H a n d e ls ­
beschränkungen, N örgele ien  und  heimliche U m trieb e  bei den  
L an d esfü rs ten . In d e ß  w u rd e n  derlei Hemmnisse u nd  Placke­
reien  der h ie ro rtig en  Schmiedschaft durch d a s  große A nsehen 
der Bischöfe von F re is ing  möglichst schnell beseitigt u nd  nach 
Tunlichkeit beglichen, anderseits  ist g a r  nicht zu  leu gn en , 
daß  d a s  15. J a h rh u n d e r t  m it seinen vielfachen K riegen  und  
U n ru h e n , m it der fortgesetzten S tö ru n g  der h äuslichen  A r ­
beit und bürgerlichen O rd n u n g  auch unendlich viel Ungem ach 
ü be r d a s  „landesfllrstliche" S te y r  brachte, w äh rend  so m a n ­
cher S t u r m  a n  W aiöhofen  vorüberging  —  eben w eil es 
„bischöflich" w a r , und  einem  „frem den" F ü rs te n  eigen w ar. 
Z u m  M ind esten  ist es im  A llgem einen den W a id h o fn e rn  nie 
schlimmer oder u n e rträg licher ergangen  a ls  den  H andw erks­
nachbarn  in  S te y r .

D ie  h ie r  w altenden  Schloßpfleger w a re n  fast durchw egs 
a u s  bayrischen Aüelsgeschlechtern entsprossen, wie den n  auch 
die P s a r rh e r re n  von d rau ßen  hieher befördert w urden . D er 
M e h rzah l nach h a tte n  jene P fleg e r  ein  Herz fü r  d a s  G e ­
m einw ohl und w u rden  edle G ö n n er. N u r  manche stehen in 
schlimmerem A ndenken. Z . B . W o lf  K ra b a t  von Lapitz, u n ­
ter welchem (1 5 1 5 )  die ganze S ta d t  in  F la m m e n  aufg ing . 
E in e  üble Nachrede h a t auch der P fleg e r  C hristoph  M u r ­
h am m er, der die P ro te s ta n te n  fast zu scharf und „m ürrisch" 
„zusam m eng ehäm m ert" . F e rn e r  H a u p tm a n n  T r i s t r a n th  von 
Schenk, der im  größten  U nfrieden m it den Seelsorgern  gelebt, 
b is  er zuletzt a u f  der F lucht „ in  U n g a rn  m ühselig v erd o r­
ben ist". E in  L am p frizh am  w a r  g leichfalls a l s  S tö re fr ie d  
bekannt (1 6 7 0 )  u nd  ein F re ih e r r  von S c h ie n t (1 7 4 0 )  m ußte 
sich nachsagen lassen, daß  er m it den d am a ls  feindlich e in fa l­
lenden «Bayern und F ranzo sen  geliebäugelt h ä tte . Jak o b  von 
D reg e r w a r  der letzte sreisingische Schloßpfleger, denn  1803 
w urde d a s  bischöfliche W a p p e n  von dem  B u rg to re  u nd  den 
E in g ä n g e n  der S t a d t  en tfe rn t und  m it dem kaiserlichen A d ­
ler vertauscht; W aidh ofen  w a r  n u n  ein S t a a t s g u t  gew orden 
und der „gestrenge V e rw a lte r"  begann  jetzt die W irtschaft 
zu überneh m en . Diese V e rw a lte r  sind noch besonders den 
B a u e rn  in  b itte re r E r in n e ru n g , und  e iner derselben, R o m -

b ald i von H ohenfels ( t  1 8 3 6 ), spukt u n d  geistert noch in 
m anchen K öpfen  a ls  „B au ern sch in d e r" . E rs t  in  d e r  T o d e s ­
stunde reu te  jenen  feine H ä r te  und  ließ  die B edrückten ö ffen t­
lich von der K anzel um  V erzeihung  b itte n  und  v erlan g te  
noch, daß  n iem an d  an d e re r  a l s  Sie „ E rü n rö c k le r"  ih n  a u f  
Len F ried ho f tra g e n  sollen, welchen W unsch die „ g rü n -  
beröckelten" B a u e r n  ih rem  einstigen T y ra n n e n  auch g ro ß ­
m ü tig  e rfü llte n . 1 86 4  w a n d erte  Schloß u nd  Herrschaft in  die 
H ände des J u d e n  H e rm a n n  L ö w y ; 1 86 5  w urde sie a n  eine 
S t r a ß b u rg e r  Gesellschaft verschachert und  1 8 6 9  besaß d a s  
G u t die Aktiengesellschaft fü r  F o rstin du strie .

H eutzutage h a t  Las B u rg v erlie ß  keine Schrecknisse m e h r; 
W e in  u nd  B ie r  u nd  an d e re  harm lose D inge ruh en  o a  u n ten . 
I n  den G efängnissen  des T u rm e s  h ö r t  m a n  keinen S eu fzer 
m ehr von G e q u ä lte n , V e rh u n g e rte n  u nd  „ V e rm a u e r te n " ;  
der T u r m  ist ja  selbst in  neuester Z e it  geköpft w orden  —  
seine hohe Z ip fe lhau be  w urde ihm  herabgezogen. Auch a u f  
dem  nah en  G a lgen hü ge l ist e s  lieblicher gew orden, e r  ist 
schon fast vergessen; n u r  die E isen bah narb e ite r w u rd en  beim  
B a h n b a u  vor e in ig er Z e it noch vorübergehend  von g ew a l­
tigem  Entsetzen gepackt, a l s  beim  A b g ra b e n  des H ü g e ls  
ih n e n  Totenschädel en tgcgenro llten  —  welche S ch äd e l einst 
E ig e n tu m  von V erbrechern  w aren , die d a  gleich nebstan  a n  
dem  G algen  beg raben  w u rden . A m  S ch lo ß to r rasseln nicht 
m ehr die K etten  der F a llb rü cke ; eine schöne, gew ölbte Brücke 
fü h r t  in  die Z w in g b u rg , von welcher heu tzu tage nicht m ehr 
h a lss ta rr ig e  B ü rg e r  und  E rü n rö ck le r „bezw un gen " w erden, 
sondern ergiebige W ä ld e r  im  Hochgebirge, deren  stäm m ige 
P ro du k te  zu F lö ß e n  gefo rm t im  Pbbsflusse lan gsam  vorbei- 
schleichen. D ie  W affen k am m er ist schon län gst g ep lü n d e rt, 
die K a n o n e n  habe»  au fg e h ö rt zu d o n n e rn . K ein  tiefer B u r g ­
g ra b e n  t re n n t Schloß u nd  S ta d t  w ie einst; n e in , der S ch u tt 
und d a s  S te in g c rö lle  vom  a lte n  R a th a u se  schlum m ern sanft 
und selig im  S ch loßgraben  und  m achen die Z u fu h r  bequem .

S o  stehen die D in ge  b is  heu te. W e n n  nicht M enschenhände 
rü tte ln  a n  dem a lte n  G e m ä u e r, w ird  die einstige Bischofs- 
b u rg  u n d  d er  unverw üstliche W a r t tu r m  noch J a h rh u n d e r te  
lan g  den S tü rm e n  und  W e tte rn  trotzen und  w erd en  h in a u s ­
blicken in s  friedliche T a l  u nd  hineinschauen in  d ie  d en kw ür­
dige S ta d t  a u f  K in der und  K indesk inder b is  in s  vielfache 
G lied  und  aus  ih r  T u n , T u m m e ln  u n d  T re ib e n  in  kom m en­
den  Z eiten .
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* St. Georgen i. d. Kl. ( F  e u  e r  w e h r b a  l l .)  A m  
G eorg isonn tag  (K ir ta g )  d. i. 28 . A p r il  findet im  G asthaufe 
des H e rrn  F ra n z  S chaum dögl der B a l l  der freiw . F e u e r­
w ehr S t .  G eorgen i. b. K la u s  statt, zu welchem hiem it die 
höflichste E in la d u n g  ergeht. A n fan g  4 U h r nachm ittags.

* Mbsttz. ( V e r m ä h l u n g . )  A m  2 2 . A p ril  findet in 
der W allfah rtsk irche  a u f  dem S o n n ta g b e rg  die T ra u u n g  des 
F r l .  E m m y  W i n d i f c h b a u e r ,  Tochter des hiesigen 
K a u fm a n n e s  H e rrn  Josef W indifchbauer, m it H errn  I n g .  
F r a n z  L  e h o v i n  statt. F reund lichen  Glückwunsch!

* Ybbsitz. ( A u f f ü h r u n g  d e s  O r a t o r i u m s  
v o n  I .  H a y d n s  „ D i e  W o  r t e  d e s  E r l ö s e r s  a m  
K r e u z  e " .)  A m  P a lm so n n ta g , gerade z u r  Z e it, da  die 
Kirche d a s  G edächtnis a n  d a s  b ittere  Leiden u nd  den 
schmerzlichen K reuzestod  des E rlö se rs  begeht und  die 
C hris tenhe it durch dieses Gedenken in  tiefernste trau rig e  
S t im m u n g  versetzt ist, veran sta lte te  der M b sitzer Kirchenchor 
im  V ere in  m it dem  M änn ergesang vere in  Pbbfitz und dessen 
F rau en ch o r sowie dem  verstärk ten  Orchester in  der Kirche 
die A u ffü h ru n g  d es  O ra to r iu m s  von Josef H a y d n : „D ie  
W o rte  des E rlö sers  a m  K reuze". D ank  dem Entgegenkom ­
m en des a llse its  hochverehrten H e rrn  P f a r r e r s  Hochw. P .  
F r a n z  D  i e m i n  g e r  konnte H err Josef P e c h h a c k e r ,  
L e ite r  des K irchsnchores u nd  C horm eisters  d es  M ä n n e r -  
gefangoereines S ä n g e r  und  M usiker vorne beim  H ochaltar 
aufstellen  (d a s  A llerheiligste w a r a u f  einen S e i te n a l ta r  
ü be rtrag en  w o rden ) und  so eine bedeutend bessere W irku ng  
erzielen. D a s  G o tte sh a u s  w a r  vo ll von andächtigen  Z u ­
h ö re rn . Hochw. H e rr  K o o p era to r P .  G e o r g  sprach von 
d er K anzel ein leitende, erklärende und  tiefergreifende W o rte . 
D ie  S o lo p a r tie n  fa n g e n : S o p r a n :  F r a u  Helene F u c h s ,  
A lt:  F r a u  M itzi M e n z e l ,  T e n o r :  H e rr  Josef P e c h ­
h a c k e r ,  B a h :  H e rr  A lo is  A s p a l t e r .  D ank  der u n e r­
m üdlichen, tüchtigen A rb e it d es  vereh rten  H e rrn  P e c h -  
h a c k e r  sowie d es  E ife rs  der S ä n g e r in n e n , S ä n g e r  und  
M usiker beim  S tu d iu m  dieses w u nd erba ren  W erkes kann 
die A u ffü h ru n g  a l s  vollkom m en gelungen  und  w ü rd ig  be­
zeichnet w erden. Hochw. P .  G e o r g  dankte a lle n  M i tw ir ­
kenden, den M itg lied e rn  des K irchenchores, dem  G esang­
vereine, den M usikern  u nd  insbesonders dem L eite r, H errn  
I .  P  e ch h a  ck e r , in  herzlicher W eife. D er G esangverein 
n im m t diesen D ank  gern  entgegen, versichert jedoch, bah  e s  
sich jed es  einzelne M itg lied  ohne A u s n a h m e  zur E h re  a n ­
rechnet, a n  V era n s ta ltu n g e n  teilnehm en  zu d ü rfen , die der 
V erherrlichung  des a llm äch tig en  G o tte s  und  dessen heh rer 
L eh re  d ie n e n .   C . D .

Amstetten und Umgebung.
— Eoangel. Gottesdienst. D e r O sterfestgottesdienst in 

A m stetten  findet am  S o n n ta g  den 2 1 . A p ril  u m  9  U h r v o r­
m itta g s  im  K irchensaal m it anschließender F e ie r  des heil. 
A b end m ah les  statt.

—  All-kathol. Gottesdienst. W ie  a lljä h rlic h , findet auch 
Heuer a m  O sterm o n tag  den 2 2 . A p ril  u m  4  U h r n achm ittags  
im  evangel. B e tsaa l in  A m stetten , P re in sb ach e rs traß e  8, 
e in  alt-katholischer O stergo ttesd ienst statt, bestehend a u s  heil. 
Messe in deutscher S prache m it P re d ig t  und  A b end m ahl, a b ­
gehalten  von  P f a r r e r  B r a n d t  a u s  S t .  P ö lte n .  D ie  A lt-  
K atho liken  des P b b s ta le s  und  G esin nu ng sfreu nd e  sind hiezu 
herzlichst eingeladen.

— Bezirksstenerbehörde Amstetten. — Parteienverkehr. 
E s  w ird  kundgemacht, dah  vom  1. M a i  1935  angefangen 
ein  E m p fa n g  von P a r te ie n  n u r D i e n s t a g u n d F r  e i ­
t a g  v o n  8  b i s  1 2  U h r  v o r m i t t a g s  stattfindet.

— Kameradschastsverein ehem. Krieger Amstetten. —  
Auferstehungsfeier. A m  S a m s ta g  den 2 0 . A p r il  findet um  
5 U h r nachm ittags die A u f e r s t e h u n g s f e i e r  statt. 
D e r V e re in  rückt hiezu m it F a h n e , Feldzeichen, in  V e te ra ­
nen- bezw. Schützenuniform  vo llzäh lig  a u s .  D ie  beiden 
B ruderv ere in e  Schönbichl-D orf H aag  und  P rem sb ac h  find

Bauernschaft Mostviertel.
A mstetten. D ie W  e > d e g e n  o s s e n  f ch a s t, g enann t V raunv ieh - 

zuchtgenossenschast m it W erdebetrieb, in Puchenstuben, Trefflinghof, ist 
durch die verschiedenen Verbesserungen des W eidelandes. R odung m it 
H ilfe des freiw. A rbeitsdienstes, Entw ässerung nasser S te llen . B e ­
samung, K unstdünbung und die G ülleanlage nunm ehr in der Lage, 
die Z ah l der W erdetiere bedeutend zu erhöhen. D a au s  dem Kreise 
der bisherigen M itg lieder die W eide nicht voll ausgenützt w urde, w er­
den n un  w ieder neue M itg lieder aufgenommen. E s  eröffnet sich den 
Viehzüchtern des Bezirkes Amstetten und der angrenzenden Gebiete 
nun  die Möglichkeit durch B e i tr i t t  zur Braunviehzuchtgenossenschaft 
A mstetten in den E enuh  einer A lm w eide zu gelangen. E s  sei auf­
merksam gemacht, datz zum Austriebe R inder aller Rassen und Fohlen 
genommen w erden. D a  seit dem V orfahre alle R in d e r nebst der 
Im p fu n g  gegen R auschbrand auch durch eine B lu tp robe untersucht 
wenden, ob sie nicht etw a vom B az illu s  B an g  angesteckt sind, ist alle 
G ew ähr geboten, daß autzer der entsprechenden Gewichtszunahme auch 
die Gesundheit gew ährleistet w ird. S e it E in führung  dieser strengeren 
M aßnahm en ist aber auch kein einziger Seuchenfall m ehr vorgekom­
men. D er W eidezins ist in Puchenstuben niederer a ls  auf ähnlichen 
W eiden und gerecht gestaffelt nach dem Auftriebsgew icht und der 
Zunahm e. A nm eldungen w erden von der Bauernkam m er Amstetten 
entgegengenom men. Die E in ladung  zum B e itr it t  ergeht besonders an  
die M itg lieder der M ostv iertler Rmderzuchtgenossenschasten.

Amstetten. D ie M o  st k o s t am  9. A p ril im  Gasthose T od t in A m ­
stetten w ar sehr zahlreich beschickt und auch gu t besucht. A m  V ortage 
fand un te r Leitung des H errn  H ofrates L ö s c h n i g  und u n te r M it ­
hilfe der H erren Ökonom ierat K r o n e  d e r .  D ir. In g .  R o l z .  Fach­
lehrer I n g .  F  e t t  y und vieler M ostkenner a u s  dem ganzen Bezirke 
die Preiskost statt. A u s  der G ruppe Apfelmost w urden  37 v. H. m it 
ersten. 22 v. H. m it Zweiten. 29 v. H. m it d ritten  P reisen  bewertet. 
Vom Mischlingmost entsprachen 39 v. H. fü r erste Preise, 38 v. H. fü r 
zweite P reise und 19 v. H. fü r dritte Preise. B eim  B irnm ost w urden 
52 v. H. der erste. 27 v. H. der zweite und 7 v. H. der d ritte  P r e is  
zuerkannt. A m  D ien stag  den 9. A pril. 10 U hr vo rm ittag s w urde die 
Moftkost feierlich eröffnet. K am m erobm ann Abg. L a t s c h e n b e r ­
g e r  konnte eine grosse Anzahl von Gästen beglichen. insbesonders 
H errn  L andeshaup tm ann  B  a a r v o n  B a a r e n f e l s ,  H errn  Vize­
präsidenten R a s e r .  H errn  B undesw irtschafftsrat D a t z r e i t e r .  
H errn  B ezirkshauptm ann D r. A  l l i n  g e r, H errn  H ofrat L ö s c h -  
n  i g. H errn B ürgerm eister H  ö l l e r  von A mstetten. H errn  Ökonomie-- 
r a t  B ürgerm eister ® r  i m , H errn  D r. L i st von Wolfpassing. H errn

P ro f. I n g .  H u r d e s  von H ubertendorf, H errn  Loirdeskamm errat 
S c h w a m e i s ,  H errn  Bezirksleiter der V .F . D r. B i l z e r  und Dok­
tor H u b e r ,  Hochw. H errn  S td M p fan er D o r r e t  von Amstetten, 
H errn  K am m erobm ann B ürgerm eister F  r ö f ch l von N eum arkl, 
H errn  K am m erobm ann B ürgernreister B a r t h o f e r  von S onn tag ­
berg, H errn  K am m erobm ann B ürgerm eister M a t e r  h o f e r  von 
H aidershosen und H errn  K am m erobm ann B ürgerm eister S t u r m  von- 
M eilersdors und eine große A nzahl von V ertre te rn  von Körperschaften, 
V erein igungen  und Gemeinden, Bezirks- und O rtsb au e rn rä te , Kam- 
m erräte  usw. Nach den einleitenden W orten  des H errn  K am m er- 
obnm nnes Abg. L a t s c h e n b e i g e r  sprach in  V ertre tung  des Herrn 
M in is te rs  R  e i t  h e r H err V izepräsident R a s e r  W orte der A ner­
kennung fü r Sie gedeihliche Z usam m enarbeit der Bauernschaft des
M ostviertels und gab der E rw a rtu n g  Ausdruck, daß sich die B au e rn ­
schaft sowohl in der W irtschaft, wie im öffentlichen Leben stets einig 
finden möge. H err Bürgerm eister H o l l e r  nahm  die Gelegenheit 
w ah r, den Herzenswunsch der M ostv iertler Bauernschaft den anwesen­
den R eg icrungsvertre tern  v o rzu tragen : D ie E rrichtung einer land­
wirtschaftlichen Schule in Amstetten. Hiebei erfolgte brausender B ei­
fall, der so recht zeigte, daß  die M ostv iertler Bauernschaft den W ert 
einer Schule wohl zu w ürd igen  weist. H err L andeshaup tm ann  B  a a r 
stellte den W ert der Mostkosten fü r den Mostabsatz, aber auch für die 
E rziehung der L andw irte  zu guter M osterzeugung und rechter K eller­
behandlung fest, legte m it besonderem Nachdruck die B edeutung des 
Genossenschaftswesens da r u nd  sagte fü r die E rrich tung einer 'land­
wirtschaftlichen Schule in  Amstetten seine w ärm ste A nteilnahm e und 
Unterstützung zu. B esonders w ürdigend erw ähnte  er d as  W irken des 
H errn  H ofrates L ö s c h  n i g  uns seiner M ita rb e ite r  in der Förde­
rung  der L andeskultur und erklärte die Moftkost a ls  eröffnet. Herr 
H ofrat L ö s c h n  ig  gab seine W ahrnehm ungen  bei der vorausgegan­
genen Preiskost bekannt, die ein gutes Z eugn is  fü r die Bauernschaft 
des Bezirkes bedeuteten und knüpfte d a ran  W inke fü r die F örderung  
im O bstbau, in der M ostgew tnnung und in der K ellerbehandlung. 
D ie Mostschau w ar im S a a le  des Easthofes T odt in  vier A bteilungen 
nach Geineindegruppen untergebracht. I m  S aa le  w aren  eine A nzahl 
fachlicher B ild er und  hum orvoller Sprüche angebracht. Besonderes 
Aussehen erregte eine m annshohe A pfeltraube, verfertigt von H errn  
Fachlehrer In g .  F  e t  t  p au s  Eüelhof. D ie Mostkost kam bald in  vol­
len G ang  und dauerte b is  7 U hr abends. E in  S chram m elquartett 
sorgte fü r gute S tim m ung . Bauerntöchter in  V olkstracht reichten die 
Kostproben und B auernsöhne des Bezirkes halfeji w ährend und nach 
der Moftkost wacker m it zum guten  G elingen. I h n e n  allen  sei hier 
dankend E rw äh n u n g  getan.

a u f  diesem W ege herzlichst eingeladen. T reffp un k t E asthof 
H a n s  T o d t u m  4  U h r n achm ittags.

—  Amstetten im Zeichen der Blume. W ie  w ir schon m it­
gete ilt h ab en , v eran sta lte t die R e ttu n g sa b te ilu n g  der fre i­
w illigen  S ta d tfe u e rw e h r A m stetten  a m  S o n n ta g  den 28. 
A p ril  e inen B l u m e n t a g ,  dessen R e in e r tra g  zur A n ­
schaffung des zw eiten  R e ttu n g s a u to s  verw endet w ird . M i t  
Rücksicht a u f  diesen gu ten  Zweck d a rf  w ohl der E rw a r tu n g  
A usdruck gegeben w eiden , bah sich n iem and  ausschließen 
w ird , d a s  U n tern ehm en  durch A nkauf von F estb lum en  zu 
fördern . E ine  B lu m e  kostet n u r  10  Groschen, doch w erden 
Ü berzahlungen  sehr, ab e r schon sehr gerne angenom m en. 
Erfreulicherw eise h ab en  sich schon viele junge D a m e n  bereit 
e rk lä rt, den B lum env erkau f zu übernehm en. E s  ergeht heute 
nam entlich  a n  die sehr geehrte  G eschäftsw elt die höfliche 
B itte , zum  B lu m e n ta g  ih re  A u s la g e n  m it F cftb ln m en  zu 
schmücken. Schon in  den nächsten T a g e n  nach O stern  kann 
von der R e ttu n g sa b te ilu n g  jede gewünschte M eng e  bezogen 
w erden. S o  hoffen w ir , bah  die Sam m elbüchsen a m  A bend 
des 2 8 . A p ril  m it recht v ielen  S ch illingen  g efü llt  sind. D en  
N utzen davon  w ird  n u r  die B evölkerung  selbst haben.

— Fuhballfport zu Ostern. D e r A m stettner F u ßb allk lub  
spielt zu O stern  e in  F reundschaftsw ettsp iel gegen Hietzing 
W ie n , 2. L iga . B e g in n  17 U h r. V o rh e r  um  15  U h r spie­
len die R eserven d es  A .F .K . gegen den H eeressportklub 
W e ll.

— Neues Theater im großen Einnerjaale. O sterp ro ­
g ra m m : A m  O stersonn tag  den 2 1 . A p ril  g elang t u m  3 U hr 
n ach m ittag s  und  8  U h r  aben ds Leon Jeffe ls  M eisteroperette  
„ S c h w a r z w a l d m ä d e l "  zu r A u ffü h ru n g . O sterm o n ­
tag , eben fa lls  u m  3  U h r n ach m ittag s  und 8  U h r abends 
„ T a n z  i n s  G l ü c k "  von R o b e rt S to lz .

—  Zentraloerein der ästen. Pensionisten des öffentlichen 
Dienstes, Ortsgruppe Amstetten. — Hauptversammlung. I n  
der am  8. A p ril  stattgehabten  M o n a tsv e rsa m m lu n g  w urde

beschlossen, die H au p tv e rsam m lu n g  a m  12. M a i  u m  3  U h r  
n ach m ittag s, im  E as th o f T o d t a b zu h a lten . D ie K ollegen 
w ollen  sich den T a g  schon jetzt vorm erken. A ls  M itg lied  der 
O rtsg ru p p e  können sich a lle  R u h es tän d le r, W itw e n  und  
W aisen , welchen D ienstzw eiges im m er, von G em einde, B e ­
zirk, L an d  und  S t a a t ,  anschließen. D e r  b isherig e  T ite l „ Z e n ­
tra lv e re in  der ä s te n .  S ta a tsp e n s io n is te n "  w u rde  im  S in n e  
d es  n eu e n  Gesetzes fü r  die B e ru fsg ru p p e  öffentlichen D ie n ­
stes a u f  „ Z e n tra lo e re in  der ä s te n . P ension is ten  des ö ffen t­
lichen D iens tes"  u m b e n a n n t. D a s  F ac h b la tt  fü r  die M i t ­
g lieder ist d as  A n fan g  jeden M o n a te s  erscheinende B la t t  
„ D e r  R u h e s tä n d le r" , dessen B ezug im  M itg lie d sb e itra g  
kostenlos en tha lten  ist.

—  Der VolksbilSnngsvcrein w irb t jetzt in A m stetten  
neue M itg lied e r. W e r  fein W irken  g u t findet, möge in  feine 
R e ih e n  tre ten . W ir  hab en  kürzlich zum  F i lm  „ W a s  ist die 
W e l t? "  eingeladen , w ir  haben  versprochen, bah dieser F i lm  
gewiß G efa llen  finden w ird . H eute g lau b en  w ir sagen zu 
d ü rfen , daß  w ir  W o r t  g ehalten  haben. D e r gute Besuch und 
d a s  Lob verschiedenster Kreise g ib t dem V o ltsL ild u n g so e re in  
die G e w ä h r , bah  die A rb e it d es  V o lksb ild un gsvere in es  im ­
m er m ehr Z u stim m u n g  findet. D ie s  ist auch der beste D an k  
a n  feine M ita rb e ite r . A m  D o n n e rs ta g  den 2 5 . A p r il  u m  
5  U h r  n achm ittags  und  8 U h r  aben ds  w ird  im  Schulkino 
der H auptschule (K nabenbürgerschu le) der F i lm  „ M it  S v en  
Hebin durch A siens W ü ste n "  und a ls  B e if ilm  „ G ra z "  ge­
geben zu den frü h e ren  P re isen  von 2 0  und  5 0  Groschen. Die 
V olksbücherei h a t  dieser T ag e  d a s  v ierhundertste  M itg lie d  
u n te r  d en  Erw achsenen e rh a lte n . Leider konnte infolge des 
V ersam m lu n g sv e rb o tes  der schon län gere  Z e it in  Aussicht 
genom m ene V o r tra g  des H e rrn  P r o f .  D r .  S c h r a t t e  n-  
H o l z e r  über „ D a s  Lebensrecht a ls  G ru n d lag e  jeden 
R ech ts"  in  der Osterwoche nicht v e ra n s ta lte t w erden. D er 
V o r tra g  findet a b e r  nach A u fhebung  des V erb o tes  ehebal- 
digft s ta tt. R . K .

Musealverein „Lauriacum" in Enns.
D er V erein  h ie lt am  21. M ä rz  in D o rn s  E asthof „zur goldenen 

K rone" feine gutbesuchte ordentliche V ollversam m lung ob. D er 
V ere in  t r a t  zu J ah re sb eg in n  m it 337 M itg liede rn  in  d a s  43. J a h r  
feines Bestandes. D er O b m an n  P r im a r iu s  D r. Joses S c h ic k e r  e r­
öffnete die V ersam m lung und  w idm ete den verstorbenen M itg liedern

f rau  Leopoldine H a a s ,  H errn  Leopold H  a  p a  l a, H errn  F ranz  
a i l e r  H errn  A ltbürgerm eister kaiserl. R a t  V iktor E dlen  von 

S c h e u c h e n  st u e l - W e r c h i n g e n  und  besonders H errn  F a b r i­
kant A lo is  B a n h o l z e i ,  der 31 J a h re  dem Vereinsausschusse a n ­
gehörte, e inen  ehrenden Nachruf. A u s  dem Tätigkeitsberichte des O b- 
m annes  D r. S c h ic k e r  feien hervorgehoben F unde von zwei größe­
ren  S ilberm ünzen  a u s  fernen M ünzstätten , fo ein  l2 -M a rie n -  
Erofchen-Stück a u s  L ü n eb u rg  1671 und ein 3-Erofchen-Stück des K ö­
nigreiches P o len  a u s  R ig a  1587. D ie B ea rb e itu n g  der zahlreichen rö ­
mischen F undm llnzen a u s  L au riacum  durch H errn  E i m e r  im A uf­
träge  des M ünzkabinettes des S taa tsm u seu m s konnte die Ansichten 
über den G eldum lauf am  L im es N oricum s trefflich vervollständigen. 
Auch geschichtliche Ereignisse spiegelten sich im G eldlaus L au riacum s 
deutlich w ider, es  fei n u r  die Einschiffung größerer Truppenm assen 
im  D onauhafen  von L au riacum  im F rü h ja h r  378 e rw äh n t. D er 
K aiser E r a t ia n u s  sollte seinem O heim  V alen s  militärische Hilfe ge­
gen die in s  römische Ostreich eingefallenen G oten bringen. E r  w a r 
eben m it seinen Legionen von T r ie r  a n  der M osel den R hein  aus­
w ä r ts  durch die Schweiz an  den Bodensee gelangt und trachtete nun  
in  Eilmärschen nach L auriacum , das  ihm a l s  S tandp la tz  eines größe­
ren  Schiffsparkes bekannt w ar, zu kommen. V on  hier a u s  suchte er 
dem K aiser V a le n s  die besten Legionen m it der D onauslotte b is  S ir«  
m ium  zuzuführen. Doch kamen sie schon zu spät zu der vernichten­
den Schlacht von A drianopel 378. V on diesen T ruppen  rü h ren  die in 
L au riacum  gefundenen, h ier sonst seltenen M ünzen  a u s  T re v iri, au s  
G allien  und B r ita n n ie n  her. V on einem  römischen Skelettgrabe 
stam m t eine ausfällige Vase m it ge lbbrauner G lasur und V erzierung 
durch ausgelegte Rosetten, auffällig  ist auch der Fundplatz, h in ten  am 
a lten  T orw äch terhaus des seit 1826 und 1848 abgetragenen Schmied- 
to res, aber nicht ungewöhnlich, da a n  der Westseite der S ta d t  E n n s  
knapp an  der S ta d tm a u e r  w iederholt römische G räb er gesunden w u r­
den. K oblingers S an d g ru b e  in  S tif te rn  brachte w iederum  ein  S kele tt­
g rab  m it einer Lam pe und einer M ünze des M a x im in u s  Daza. F u n d ­
m ünzen au s  L au riacum  w urden heuer w iederum  über 300 Stück zu­
stande gebracht. H err R eg ie ru n g sra t W i e s i n g e r  (W e ls ) konnte 
die im M useum  aufbew ahrten  F unde m itte lalterlicher H asnerw aren  
a n  Töpfen, K rügen , M ostplutzern usw., d ie a u s  dem Hofe der a lten  
M älzere i (im  M itte la lte r  Jo h an n ite rh o sp ita l am  F ra u e n to r)  und

von der H asner-A bfallgrube am  Schmiedberg sowie au s  anderen 
P lä tzen  stam men, m it großem Nutzen fü r seine D arstellung der K e­
ramik unseres L andes in frühen Zeilen heranziehen. H err Landes- 
archivsoffizial K onrad  R a u c h  h at dem M useum  Regestenabschriften 
der zahlreichen Ennser Urkunden im N ationalm useum  zu N ürnberg  
beschafft und auch aus eine sehr bem erkenswerte Handschrift des S p i ta l ­
am tsv e rw a lte rs  und städtischen S ynd ikus Jo h . B ap t. K a in  aufmerk­
sam gemacht, eines sehr emsigen S a m m le rs  ortsgeschichtlicher V er­
merke, der hier sehr wichtige Nachrichten über die Lage der römischen 
Brückenjoche in  der E n n s  und Uber Jnschriftentafeln des Schmied- 
to res brachte. D er O bm ann  konnte den prächtigen Anblick des 1181 
erbau ten , 1826 und 1848 leider abgetragenen zw eitürm igen Schmied- 
to res durch a lte  Steindrucke und eine prächtige Sepiazeichnung ver­
anschaulichen. D ie Namenssorschung über den N am en unserer alten  
E n n s  (1100 b is  1300 Ense, im A lte rtum  Enisa, A anisa) konnte Dok­
to r S c h i c k e r  insoweit v o rw ärts  bringen, indem er durch N achfragen 
in den O rtschaften O ber- und Nieder-Ense in  Waldeck und in  W est­
falen  im Deutschen Reiche feststellte, daß dort keine Bäche m it N am en 
Ense bestehen und daher eine gemeinsame B edeutung der alten  O r ts ­
nam en nicht möglich und daher von dort eine E rk lä ru n g  fü r die B e ­
deutung des F lu ß n am en s  der E n n s  nicht abzuleiten sei. D a s  vordere 
H aup tto r des R öm erlagers, d as  nach der erw arte ten  A nlage m it einem  
T urm e noch in  K iem ersdorfers O bstgarten  zu liegen käme, konnte in 
einer m ehrtägigen G rabung  noch nicht festgestellt werden, so daß a n ­
zunehmen ist, daß es  n u r  in  bescheidenem U m fange errichtet w ar. D a 
die S chloßherrin  F ra u  G räfin  W alderdorss-F llrstenberg selbst seit jeher 
m it großem In teresse die Römersorschungen in  E n n s  verfolgt und d a ­
her m it größtem  Entgegenkom m en die w eitere Aufdeckung des s ta tt­
lichen Legionsbades m it H ilfe von Suchgruben und Bodeneinschnitten 
im Küchen- und B lum engarten  gestattete, so konnte D r. Schicker je 
nach Gelegenheit freiliegender Beete in  einzelnen G rabungen  ein  a n ­
schauliches B ild  von dem gew altigen U m fange des B ades  und dessen 
G liederung in Heißlustbäder, Kaltwasserschwimmbad, W arm w asser- 
bäder, andere Badebecken, B e trieb sräu m e und auch die A usdehnung 
des Vorhoses m it S äu len h a lle , T oran lage  und A bschlußmauer e rb r in ­
gen. D er B auplatz  selbst ist so groß, daß der H auptplatz in E n n s  dazu 
kaum ausreichen w ürde, der Vorhof w ürde ihn noch stark überschreiten. 
D er O bm ann  stattete F ra u  G räfin  W alderdorfs, die m it Komtesse 
M a r ia  der V ersam m lung beiwohnte, seinen und des V ere ines Dank 
fü r die hocheinzuschützende F örderung  der Erforschung des Legions­
bades ab. E ine eingehendere Beschreibung des großen Legionsbades, 
d a s  un te r der Bezeichnung Hypocaustum  bekannt ist, w ird  der O b- 
m ann  in einem eigenen Aufsätze nächstens veröffentlichen. 
V on bei im ersten linken T u rm  der D ekunranm auer gefundenen schö­
nen B ronzestatuette der V en u s liegen auf A nregung der G räfin  
W alderdorff, die die S ta tu e tte  a u s  dem Schloßgrunde spendete, n u n ­

m ehr m ustergültige schöne Lichtbildkarten, hergestellt von der österr. 
Lichtbildstelle in  W ien nach der A ufnahm e im Kunsthistorischen 
S taa tsm useum  m it V erm ittlu n g  des Archäologischen In s ti tu te s , im 
M useum  in E n n s  auf. Trotz der allgem einen schlechten wirtschaftlichen 
Lage verzeichnet d a s  M useum  dennoch w eiterh in  Besuche au s  nah  und  
fern, besonders auch sachkundiger Persönlichkeiten. D er O b m an n  stat­
tete H errn  Schuldirektor K o h l b e r  g e r  fü r  seine unerm üdliche T ä ­
tigkeit a ls  K ustos und M en to r  im  M useum  und fü r seine vorbild­
liche F üh ru n g , durch die er an  dem Lobe des M useum s und der A n ­
ziehung der Frem den sein volles Verdienst habe, den besten D ank des 
V ere ines ab. Nach V orlage der Iah resrechnung , die auch eine ge­
sunde Entwicklung des V ere ines und  des M useum s in  feiner Geld- 
gebarung zeigt, zollte der O bm ann  dem Säckel- und BU chereiwarte 
Herrn Oberkommissär B e r k a  fü r  seine stets übersichtliche und klare 

R echnungsführung und seine andauernde M ühe in  der Leihbücherei 
vollen D ank, ebenso H errn  O berinspektor H o l z i n g e r  fü r seine U n­
terstützung in den E n tlehnungsftunden . I n  der Ausschußw ahl wurde 
H err B ürgerm eister A rtu r  E  i s e n b e i ß einstim m ig in den A usschuß 
gew ählt, so daß sich der Ausschuß derzeit folgenderm aßen g liedert: 
O bm ann  P r im a r iu s  D r. Josef S c h ic k e r ,  keßen S te llv e rtre te r  und- 
Kustos Schuldirektor H an s K o h l b e r g e r ,  Säckel- und B ücherei­
w a rt Oberkornrnissär i. R . B e r k  a, K onsisto rialrat Dechant F ran z  
A  i tz e t rn U l l e r, Fachlehrer Joses A in  s t l e r ,  G enera lm ajor i. R . 
F ra n z  D  r  t i n  a, B ürgerm eister A r tu r  E  i s e u  b e i ß, Fachlehrer 
E rw in  K r a n z l ,  K au fm ann  Josef M a y r h o f e r .  B ei den A n ­
trägen  regte H err D irektor K o h l b e r g e r  m it B eifa ll an , die ge­
schichtlich bem erkensw erten B au ten  oder S tra ß e n  m it erklärenden 
T afe ln  zu versehen. H err Landeskonservator D r. E rw in  H a r n i s c h ,  
der von dem Erscheinen des Handbuches der K unstdenkm äler, und 
zw ar des B an d e s  Oberösterreich m it einem wichtigen A nteile  der 
S ta d t  E n n s  berichtete, fügte außerdem  die A nregung hinzu, d a s  Le- 
g ionslager durch M ark ie rung  kenntlich zu machen, schon auf dem 
B ahnhöfe durch große Lichtbilder aus Sehensw ürd igkeiten  aufmerksam 
zu machen und einen  P l a n  anzubringen, sowie fü r die leichte Z ugäng ­
lichkeit der Kirchen und der Fresken im  F rau en tu rm  zu ,orgen. I m  
A ufträge des verhinderten B ürgerm eisters dankte dessen S tellvertreter- 
H err H o s f t ä t t e r  H errn  Landeskonseroator D r. H a i n i s c h ,  fer­
nere  dem O bm ann  H errn  P r im a r iu s  D r. S c h i c k e r  w ie überhaupt 
dem Ausschusse fü r das ersprießliche und ergebnisreiche W irken und 
wünschte dem M useum der S ta d t w eiteres glückliches Gedeihen. Z um  
Schlüsse sprach H err Direktor K o h l b e r g e r  im N am en  der V o ll­
versam m lung dem O bm anne anerkennende W o rte  fü r seine umsichtige 
F ü h ru n g  des V ereines und erfolgreiche T ätigkeit aus. P r im a r iu s  
D r. S  ch i ck e r  schloß -dann die V ollversam m lung m it herzlichem Danke 
an  die Erschienenen und a lle  F reunde des M useum s fü r ihre Ge­
folgschaft m it Herz und H and.
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Freitag den 19. April 1935. „ B o t e  v o n  de r  Y b b s " Seite 7.
—  Deutscher Schuloercin Südm ark . A m  8. A p ril hielt die O r ts -  

cuppe 'Jlm |tetten des Deutschen S chu le t reines S udm ark  im  E rohaast- 
ase Hofmann in Amstetten ihre d iesjährige Jah reshaup tversam m lung  
b. Ö rtsg ruppenobm aun  6  n 1 1 11 d  e r begrüßte die zahlreich erfchie- 
cnen M itg lieder, insbesondere den in  V ertretung  der K reisle itung  
hchienenen E au o b m an n . Landeskanzleiinspektor A dalbert O t t  au s  
llauer-Ö hling. und gedachte s o n n n  in ehrenden W o rten  des ver- 
orbenen B undeskanzlers D r. D ollfuh, des E hrenobm annes des E e- 
irntcercrnes Exz. D r. G ustav G rog sowie der im abgelaufenen V er- 
insjahre m it Tod abgegangenen M itg lieder K om m erzialrat P lo b er-  
cr, Aisred Hopserwieser und V erw alte r Patek. Dem hieraus erstat- 
,’ten Tätigkeitsberichte ist u. a. zu entnehm en, datz die O rtsg ruppe 
54 M itglieder zählt. 1 H auptversam m lung, 1 F ilm vorfüh rung  und 

Ausschuszsitzungen abgehalten  h a t und über (SOI) Schilling zur U n- 
,-rstützung der Erenzlandkinder abführen  konnte. Den A m tsw a lte rn  
aurde für ihre M ühew altung  der Dank zum Ausdruck gebracht. Die 
leuwahl der O rtsg ruppen le itung  hatte salzendes (Ergebnis: O bm ann  
franz S o  ( H e c k e r ,  S tad tb au am ts le ite r  i. R . ; O bm annstellvertre- 
er H erm ann W  a a s . S ta d t in g e n ie u r; Schristsührer F r a u  S ternen , 
ine H a s c h e t .  O b e rb a u ra tsg a ttin : Zahlm eister Jo h a n n  P r e i s e z -  
i c r  6. I  . H anselsangeste llteri B e ira te : H ubert R e  i m a n n .  O ber- 
ehrer i. R ., D r. E rnst B a s t ,  R ech tsanw alt, F ra u  A nna P r e  i f e q -

Öchtivirt, und K arl V o g l h u b e r ,  P riv a tb eam te r. H ierauf sprach 
üauobm ann Inspektor 0 1 1  über i n s  segensreiche W irken u n s  Sie 
tlufgaben des Deutschen S chu loe ie im s S üdm ark  und erntete fü r seine 
ressenden A usführungen .w ohlverdienten B eisall. I m  Anschlüsse 
>aran überreichte G auobm ann  O l t  in  V e rtre tu n g  der H aup tleitung  
n it herzlichen W orten  des D ankes und der A nerkennung an  folgende 
N itglieder die Ehrenurkunde für 25jährige treue M itgliedschaft, und 
jirar a n : A lo is  B  o i tz l, Fleischhauermeister, F ran z  B r a n d s t ä t t e !

A., G astw irt, Leopold D o l l s u s z ,  G astw irt, Georg D a n i s e r ,  
Oberlehrer i. R ., J u l iu s  E  x e l, Bäckermeister, Ludw ig F l l c h s e l ,  
llm tsdirektor i. R ., K arl F r e y ,  Jnstrum entenerzeuger, Rudolf 
G e y r h o f e r ,  Taxeziererm eistcr, F erd in an d  H a r t l ,  B aum eister, 
Alois H e g ,  Lokom otivführer i. R ., E m il K o r n e r ,  K aufm ann , 
Kommerzialrat A ltbürgerm eister K a rl K u b a st a, K a rl K  u b a st a, 
P roduktenhändler, K a rl K o g l e r ,  Kupferschmiedmeistcr, A lois 
L a ch i n  g c r , Stadtkajsicr, Leo L o s e r t  h, M aschinenmeister i. R ., 
K arl M  a  n r, P ostam tsd ire tto r i. R .. Joses R e u w i r t h ,  K aufm ann, 
Joses N  e ii, G astw irt, R eg .-R a t A loriz P  r i g l, A m tstierarz t i. R ., 
Joh an n  P r e i s e g g e  i ,  Drogist, F ra u  A n n a  P  r  e i s e g  g e r, Dro- 
gistensgattin, M ark u s  P i g c r ,  S teueram tsd irek to r. A ltbürgerm eister 
Ludwig R e s c h ,  O berleh re r i. R ., G ustav R o s e n b e r g e r ,  S p a r ­
kassebeamter, E nge lbert R  u st k ä  s c r, K aufm ann , Josef R  e i s i n  - 
ge r. M alerm eister, H erm ann  S t ö g e r ,  Sparkassebeam ter, F lo ria n  
S  e n  g st s ch m i e d, Schlossermeister, K arl S c h w e i g e r ,  K aufm ann , 
K arl r u m ,  K am insezerm eister, A n to n  T h o m a s ,  P ostam tsd ire tto r 
i. R ., P h ilip p  T h o m a ,  tteu e ram tsd irek to r und W a lte r  K a e l, 
Postam tsdirektor, T e r  h ierauf folgende Lichtbildervortrag (A p p ara tu r 
und V orführung  P h o to h au s  M itte rdo rfe r, A m ftetten) über U nter- 
steicrmark. dem G auobm ann  O  t t Sie nötigen E rläu te rungen  beifügte, 
gab Z eugnis von der A rbeit, die der Deutsche Schuloerein S üdm ark 
gerade in den Grenzgebieten zu leisten hat. Rach dreistündiger D auer 
schiost der O bm ann  m it herzlichem Danke an  G anobm ann  Inspektor 
O t t  und m it der B itte , den Deutschen Schuloerein S lldm ark, der nur 
zum W ohle des Deutschtums in  Österreich wirkt, nach besten K räften  
auch in  Zukunst zu unterstützen, die erfolgreich verlaufene J a h r e s ­
hauptversam m lung.

—  Tonfilme der kommenden Woche. O sterp ro g ram m  i 
V om  S a m s ta g  den 2 0 . b is  einschließlich M o n ta g  den 23. 
A p ril:  L i l  D ag ov er, A dolf W ohlbrück, M a r ia  B e ll in g  und 
A n ton  E d thofer in  „ E i n e  F r a u ,  d i e  me i s t ,  w a s s i e  
w i l l " .  M ittw och  den 2 4 . u nd  D o n n e rs ta g  den 2 5 . A p r i l : 
G e rd a  M a u r u s ,  R o lf  v an  E o th  in  dem spannenden K r im i­
n a lf ilm  „ E i n  M ä d c h e n  m i t  P  r  o k u  r  a “ . F re ita g  
den 26. bis einschließlich M o n ta g  den 29. A p ril :  3 a n  Kie- 
p u ra , M a r th a  E g gerth , P a u l  K em p, P a u l  .Hörbiger und 
T h eo  S ing en  in  „ M  e i n  h e r z  r u f t  n a c h  d i  r " .

'Aus S t . Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. ( h  e i m a t s c h  u t z - T h e a t e r -  

g r u p p e . )  A m  S a m s ta g  den 6 . u nd  S o n n ta g  den 7. 
A p ril brachte die H eiinatfchutz-Thealergruppe S t .  P e te r  j .  d. 
A u u n te r  der S p ie lle itu n g  des K am erad en  H e rrn  Josef 
K a r l i n g e r  im  grasten T h e a te rsaa le  der Klosterschule in 
M a rk t S t .  P e te r  i. d. A u  d a s  tiefergreifends T iro le r  V olks­
stück in 6  A ufzügen  von H a n s jö rg  S chw arzsteiner „G e­
knechtet" zu r A u ffü h ru n g . V o r  B eg in n  derselben schilderte 
der H eim atschutzkom m andant u nd  B ez irk sfllh re r H e rr  3 n g . 
W a lte r  L  o r  e n z in  kurzen W o rte n  den S in n  und die B e ­
deu tung  dieses echten Volksstückes. D ie  scharf und ausgezeich­
n e t charakterisierten P e rso n e n  dieses ergreifenden V o lks­
stückes w u rd en  von den D a rs te lle rn  prächtig  verkörpert und 
fanden reichen B e ifa l l .  H e rr  H a n s  M  i t t e r  l e h n  e r  a ls  
echter T iro le r  B a u e r  L e iten ho fer, F r l .  P e p i  B  i r  k l b a  u  e r  
a l s  seine F r a u  B ä rb e l ,  H e rr  H erb ert O  t t a l s  beider S o h n  
3osl, F r l .  H e rth a  F  r  ö s ch l beider Tochter M o id l, J u n g ­
v a te r lä n d le r  A lbrecht D ü r e r  a l s  beider jün gste r S o h n  
Seppele , H err F e rd in a n d  H  a  n d st a  n  g e r  a l s  K a r l  S t a d ­
ler, H e rr  Josef K a r l i n g e r  a l s  L u is  B ra n d tn e r , der 
B a te r la n d sv e r rä te r , F r l .  M itzi P  l a  n k a l s  K e lln e r in  sowie 
die H erren  K a r l  J e c h s m e i e r  a l s  B a u e r  P re g le r , S te fa n  
H o l z m  a  n  n a l s  B a u e r  S im a ,  gaben ih re  R o lle n  m it 
packender N atürlichkeit und  erzielten a llse its  verd ien te A n ­
erkennung. D e r  Besuch dieser vortrefflickzen A u ffü h ru n g  w a r  
ein  zufriedenstellender. D ie  Zwischenaktsmusik besorgte in be­
w ä h rte r  W eise d as  S c h ra m m e lq u a rte tt  der Heimatschutz- 
O rtsg ru p p e  S t .  P e te r  m it ih rem  tüchtigen L eiter H errn  
B a u m eiste r R a a b .

—  (33Z u  st e r  u  n  g .) A m  S o n n ta g  Len 7. A p ril  um  14 
U hr n ach m ittag s  fand  im  hiesigen Schloß die M u ste ru n g  
säm tlicher Heim atschutzkam eraüen a u s  den G em einden  M a rk t 
und D o rf  S t .  P e te r ,  W olfsbach , B u b en d o rf, S t .  J o h a n n  
in  E ngstetten , W eistrach, M a rk t und D o rf  S e itenste tten  und 
E r t l  fü r  d a s  neue Schutzkorps s tatt. I n  A nw esenheit des 
O rtsk o m m an d a n te n  und  B ez irk sfü h re rs  H errn  I n g .  L o - 
r e n z  w urde diese durch den K a m e ra d e n  D r . M ichael O  t t, 
G em einöearzt in B eham b erg , durchgeführt. D e r M u ste ru n g  
unterzogen sich e tw a  100  M a n n  und  es w urde der größte 
T eil derselben fü r  tauglich befunden.

Radio-Programm
vorn Montag den 22. bis Sonntag den 28. April 1935.

Täglich gleichbleibende S en d u n g en : 9.00: M orgenbericht. 9.20: 
W iener M arktberichte, 9.30: W ettervorbericht. 10.50. W asjerstands- 
berichte, 11.55: W etterbericht und W etteraussichten. 13.00: Zeitzeichen, 
W etterbericht, K urse usw, 14.00: V erlau tbarungen , 15.00: Zeitzeichen, 
W iederholung des W etterberichtes, Kurse usw. E tw a  16.00: Nach­
m ittagsbericht, E tw a  19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, M itte ilu n ­
gen des Heim atdienstes, P ro g ram m , W etter, alp iner W etterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22.30: 2. Abendbericht, W iederholung der W etter- 
aussichten, V erlau tbarungen ,

O sterm ontag den 22. A p ril: 9,20: Zeitzeichen, V o rm ittag sp ro ­
g ram m . 9.25: ganfarenm usik . 9:55: V orm ittagskonzert. 10.50: O rg e l­
vortrag , 11.25: F rieda  Schanz: Legenden, 11.1 5 : Orchesterkonzert. 
12.55— 14.15: U nterhaltungskonzert. 15.00: Zeitzeichen, P rog ram m  
fü r heute, V erlau tbarungen , 15.10: Vom lustigen O sterausflug, 
15.35: Französische M eister. 16.2 0 : Die In se l der R uhe. 16.45: 
Z w eites schallplatten-W unfchkonzert, 18.10: S o n n tag  im  Szeklerland, 
18.40: Kosmische R hythm en im irdische» Leben, 19,05: Zeitzeichen. 
P ro g ram m  für morgen, Sportbericht. 19.20: V era  Schwarz, Lieder 
und A rien, 20.00: F ü r  jeden e tw a s!  Funkpotpourri von D r. Lothar 
R iedinger, 21.45: Leo S ieznt : Lohengrin, I n  der T ite lro lle : Richard 
E ybner, 22.00: Abendbericht, der S p o rt von heute, 22.25: Richard 
W agner-A bend, 23.50: V erlau tbarungen . 0.05— 1.00: Tanzmusik 
sÜ bertragung au s  dem K ursalon, P a la i s  de Sache).

D ienstag  den 23. A p r il : 11.30: Italienische Sprechstunde fü r 
A nfänger, 12.00: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des
M ittagskonzertes, A u s O pern , 11.00: B e rta  K iu rin a  fingt,
15.20: S tu n d e  der F ra u  15.40: K inderstunde. Georg Friedrich 
H ändel a ls  K ind. 16.05: A u s Tonfilm en, 16.45: E in füh rung  in die 
Landschaftsphotographie, Photom otive in der W achan, 16.55: B.rstel- 
stnnde. 17.20: K lav iervorträge , 17.55: Österreichs Heilige, M a rc o  
S 'ilv ia n o  und L ap istran , 18.20: Französische Sprechstunde. 18.45; 
Volkswirtschaftliche Rundschau. S truk tu rw and lungen  der W eltland- 
wirtschast, 19.10: S tu n d e  des H eim atdienstes. 19,25: P r in z  Gustav 
Adolf von Schweden spricht zu den P sadfinderorganisationen der W elt

B on der Donau.
Ybbs a. d. Donau. ( E v a n g e l .  E o t t e s d i e n  st.) 

D e r O sterfestgottesdienst in  Y bbs n. d. D o n a u  findet am  
S o n n ta g  Den 21. A p ril  u m  2 U hr n achm ittag s in der Schule 
mit anschließender F e ie r  des Hl. A bendm ahles statt.

Der billigste 
Milchkaffee 
überhaupt!

(Ü bertragung  a u s  Stockholm). 10.45: U 12 —  ein S een tan n s lo s . 
19.55: V or zw anzig Ja h re n . 20.15: „ D a s  Gespenst aus der Bastei". 
Posse m it Gesang von L othar Wetzl (nach der gleichnam igen P ope 
von K a rl M e is t) .  M usil von O tto  A ndreas. 21.00: Abendkonzert. 
22.10: Bericht über den Österreichische» T ag  der Mnsikpslege. 22.20: 
A lexander Sved. A rien  und Lieder. 2:1.00: F erien  in Österreich. 
23.10: V e rlau tbarungen . 23.25— 1.00: Nachtkonzert.

M ittw och den 24. A p ril: 10.20: Schulfunk. D ie österreichischen 
M ilitä rs ig n a le . 11.30: S tunde der F ra u . 12.00: M ittagskonzert. 
13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes 14.00: E rnst von Doh- 
nany i. K lavier. 15.20: Kinderstunde. Gymnastik. 15.40: Ju g e n d ­
stunde. D a s  seltsame B lühe» . Kostbarkeiten der heimischen P flanzen ­
w elt. 10.05: I m  F rü h lin g . 10.50: Denkwürdige B äum e in W ien. 
17.10: T ie  Musik in den W iener Festwochen. 17.20: S tu n d e  öster­
reichischer K omponisten der G egenw art. V iktor J u n k  (zum 00. Ge­
b u rts ta g ) . 18.00: P re isb in d u n g  K arte ll — Trust. 18.25: T e r  
Ind iz ienbew eis im S trafprozeß. 18.50: Wissenschaftliche Nachrichten 
der Woche. 19.10: M itte ilungen  des Heimatdienstes. 19.20: U n te r­
haltungsm usik. 20.05: 0. Sym phoniekonzert (Ü bertragung  au s  dem 
großen M usikvereinssaal). 22.-20: U nterhaltungskonzert. 23.00:
Esperanto-A uslnnbsdienst. Österreichs W irtschaft im Auzbau. 23.30: 
V erlau tbarungen . 23.45— 1.00: Zum  Tanz.

D o n n ers tag  den 25. A p ril: 11.30: E in  M ah n w o rt an  die E lte r»  
unserer schulmündigen Jug en d . 12.00: M ittagskonzert 13.10: F o r t­
setzung des M itiagskon.zertes. 14.00: E lena  G erhard t. Mezzosopran. 
15.20: Eemeinschastsstunde der arbeitslosen Jugend . W ege zu B i l ­
dung und Wissen. 15.40: Kinderstunde. T ibu  T ipp . E ine Assen­
geschichte. 16.10: Nnchmittagskonzert. 16.50: M ax  L ilienau  (zum 
70. G eb u rts tag ). 17.30: Akademie zugunsten des R enov ierungsjonds 
der K urhanskapelle (T e ilübertragung  au s  dem H otel Im p e r ia l) .  
18.00: W iener M a i-  und F iüh liugsfe jt« . 18.-20: V erlau tbarungen  der 
Österreichischen Kunststelle. 18.25: Die Bundestheaterw oche. 18.30: 
Eharaktergestalten aus  der N auboogelw elt. M it  dem Bussard gegen 
seine Feinde. 19.10: M itte ilungen  des H eim atdienstes. 19.20: A u s 
W erkstatt und B u rea u  (die Sozialoersicherungsresorin). —  A us Ser 
W erkstatt der 'Arbeiterdichtung. 20.00: R u f der Heim at. D en vster-

Entgeltliche A nkündigungen und Anpreisungen sind durch N um m ern 
gekennzeichnet.

reichern i n  A usland . M eister der W iener O perette. 21.30: K la - 
o iervoiträge. 22.10: Ita lienische Volksmusik (Ü bertragung  au s  T u ­
r in ) . 23.10: D ie Biicherecke. 23.25: V erlau tbarungen . 23.40—1.00: 
Tanzmusik (a u s  dem Cafe P a lm hof).

M e in l  
S p e is  e-Schokolade

wohlschmeckend, leicht schmelzend 
aus der eigenen Fabrik

Groge Tafel 
T a ler-N o lle . 
Kleine Tafel

—  66 
—  66 
— •29

in allen F ilia len  von

Julius Meinl

F re itag  den 2fi. A p r i l : 10,20: Schulfunk. Französische S endung. 
F a u le s  de F ra n c a is . 11.30: S tunde  der F ra u . 12.00: M ittagskonzert. 
13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. A u s  O pern . 14.00: A rtu ro  
T o sca n in i d irig iert Las Skewyorker Philharm onische Orchester. 15.20: 
F rauenstunde. Anekdoten um berühm te K ünstlerinnen . 15.40: J u ­
gendstunde. Stucke fü r  zwei O boen und  K lav ier. 10.15: V ier Rich­
te rs , E c jangs-E itarris ten . 16.55: M oderne Eeslügelw irtschaft. V e r­
w ertung der jungen H ähne. 17.05: W erkstunde fü r  K inder. 17.30: 
Musik j i i r  V io la da (Sam ba und Cem balo. 18.00: Wochenbericht über 
K drpeisport. 18.10: B ericht über Reise und Fremdenverkehr. 18.25: 
Österreich und der Reichsgedanke. Die erste Krise der M o n arch «  
austriacav  (M a r ia  Theresia und Joses der Zw eite, 1740 b is  1792). 
18.50: Technische Rundschau. 19.10: S tu n d e  des H eim atdicnstes. 
19 .30: R o b ert S to lz . 20.30: „Reden ist G old", Lustspiel in  drei 
A sten von B ru n o  Prochaska (U rau ffü h ru n g ). 22.10: A u s  a lle r  und 
neuer Zeit. 23.10: V acances en Autriche. 23.35— 1.00: Tanzmusik.

S a m s ta g  den 27. A p ril: 11.30: E rö ffnung  des österreichischen T a ­
ges der M usikpflege (Ü bertragung  a u s  dem D undesm inisterium  fü r 
U nterricht). 12.05: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M itta g s -  
konzertes. 14.00: L üben W ladigerofs, V io line : Pantscho W ladigerosf 
K lavier. 15.10: Chorkon,p:rt. 16.05: Französische Sprachstunde. 16110: 
K a rl S p itte ie r  (zum 90. G eb u rts tag ). 'Aus seinen W erken. 16.55: 
Zum  Wochenende. Lustig ist ein  P ra te rleb en . Musikalische Zusam ­
m enstellung von Viktor H ruby. Textliche B ea rbeitung  von Alfred 
S te in b erg -F ran k . — S onn tag sau sflü g e  und Schitouren.' 17.50; W ir 
sprechen über F ilm . 18.05: Chronik des M o n ate s. 1 8 5 5 : W ir  le rnen  
V olkstänze. 19.10: M itte ilu n g en  des HeimatBienstes. 19.20: D as 
F eu ille ton  der Woche. 19.45: „D ie B a jad ere" . O perette von E m ­
merich K alm an . 22.10: Tanzmusik. 23.15: Fortsetzung der T an z­
musik. 24,00— 1.00: M oderne französische Musik.

S o n n tag  den 28. A p ril (T a g  der M usikpflege): 8 .15: Weckruf. 
Zeitzeichen. W ettervorhersage (W iederholung der S am stag m eld u n g ). 
V orm ittagsprogram m . 8 .20: T u rn en . 8 .40 : R atgeber der Woche 
8 .55: B lasm usik. 9 .45 : Geistliche S tu n d e  (Ü bertragung  des G o tte s­
dienstes au s  der Franziskanerkirche in  W ien ). 11.00: F ü r  unser L and­
volk. D a s  Gesetz über d a s  neue Zuchtbuch fü r die P flanzenproduk­
tion. —  M itte ilu n g en  sür den L andw irt. —  Stile V olksinstrum ente 
(m it V orfüh rungen ). 11.45: Solistenkon.zert. 12.55— 14.15: Öster­
reichische Komponisten. 15.00: Zeitzeichen. M ittagsberich t. P ro g ram m  
für heute, V erlau tbarungen . 15.10: Bücherstunde. M usiker in  Dich­
tung und Leben. 15.35: Kammermusik. 16.25: D ie W indm üh len ­
insel O eland. 16.50: Lieder zum Lob der Musik. Leitung und ver­
bindende W orte  V iktor K orda. 17.15: K urzw eil (m it P r e is a u s ­
schreiben). 17.35: A m i T izia  Leit ich. A u s eigenen W erken. 18.05: 
W iener M usik. 19.00: Zeitzeichen. P ro g ram m  für m orgen, S p o r t ­
bericht. 19.10: A u s den P rog ram m en  der kommenden Wache. 19.15: 
Bauernhochzeit in K ärn ten . E in  Hörbericht au s  der „G egend" bei 
V illach. W iedergabe von T onfilm  und S challp la tten . A m  M ikro­
phon: A ndreas  Reischek. 2 0 3 5 :  D er Spruch. 20210: Zum  T ag  der 
Musikpslege. 20 .40: Festkonzert zum T a g  der Musikpslege (T e il­
ü bertragung  a u s  dem großen K onzerthausfaa l). 22 .25: Abendberichl, 
der S p o r t  vom S on n tag . 22.50: P e r le n  au s  Österreich. 23.15: V e r­
lau tbarungen . 23.30: Fortsetzung des U nterhaltungskonzertes. 23.50 
b is  1.00: T a n z m u s i k . ______________

Wochenschau

A u f dem  Flugfelds in Aspern ist d a s  erste F lugzeug  m it 
autom atischer S te u e ru n g  gestartet. E s  ist der neue „Sie­
mens Auto-Pilot", Veffen E rf in d e r der österreichische K a p itä n  
Boykow ist. D ie große B edeu tung  der E rf in d u n g  lieg t d a r in , 
daß  sie den F lu g zeu g fü h re r seiner an d a u e rn d e n  n e rv e n ­
aufreibenden  T ätigkeit des S te n e rn s  enthebt und  ihn  fü r  
andere wichtige A ufgaben  freim acht.

A n  der höheren technischen Schule der litauischen S ta d t  
K cidany  erschoß ein Schüler den Leiter der Anstalt. B ei der 
P rü fu n g  w a r  dieser S ch ü le r durchgefallen. A ls  der D irek to r 
den P rü fu n g s s a a l  verließ, g ing  ihm  der S chü ler nach und  
verlan g te , noch e in m al gep rü ft zu w erden. A ls  diese Z u ­
m u tu n g  zurückgewiesen w urde, zog der S chü ler e inen  R ev o l­
ver und  tötete den D irek to r durch zwei Schüsse, sodann ver­
übte e r S elbstm ord .

Durch e inen  heftigen S tu r m  w u rd e  in  W ie n  d a s  Z e lt des 
erst vo r w enigen T ag e n  eingetroffenen Zirtus Medrano zum  
E in stu rz  gebracht. B eim  E instu rz  kam n iem an d  zu Schaden.

I n  P e r u  ( I n d ia n a ,  k l .S .A .)  w urde die Tochter des be­
rü h m ten  russischen M önches R a sp u tin , Maria R a sp u tin , in  
e iner Tierschau bei D ressurübungen von einem  riesigen 
schwarzen H im a la ja -B ä re n  an g e fa llen  und schwer verletzt.

A u s  der K anzlei des Nizza« Justizpalastes sind Ju w e le n , 
G o ld b a rren  und  B a rg e ld  in  der Höhe von m ehreren  M il l io ­
n e n  F ran k e n  gestohlen w orden. D ie E inbrecher h a tten  sich 
tag so o rh e r in  den Ju s tizp a las t einschließen lassen. I n  der 
Reicht durchbrachen sie e ine Decke, sie gelang ten  so in den  
R a u m , in  dem der Kastenschrank aufgestellt w a r .
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3 n  der N äh e  der S to b t Prag h a t sich e in  furchtbares 
Flugzeugunglück e re ig ne t. Z w ei neue Passagierflugzeuge, die 
zum  ersten M a l  eingebogen w u rden , sind in der L ust zu­
sam m engestoßen und  abgestürzt. V ie r  P e rso n e n  fanden  h ie­
bei den Tod.

K am m ersän g er Alfred Picrooer w urde nach län geren  V e r­
h an d lu n g en  w ieder fü r  die W ie n e r S ta a t s o p e r  engag iert. 
P ic c a v e r  w ird  in  jeder S p ie lze it 35  Abende singen.

D e r  W ie n e r  A rz t Dr. Ludwig Horn h a t a u f  eigenartige 
W eise S e lb stm o rd  v erüb t. E r  w urde in  seinem A rb e itsz im ­
m er, in  e inem  Lehnsessel sitzend, leb los aufgefunden . U m  
den H a ls  h a tte  er sich eine a u s  einem  S a m tg ü r te l  gebildete 
Schlinge gezogen und  sich m it dieser erdrosselt. D r . H o rn , der 
v erh e ira te t w a r , stand erst im  3 7 . L eb en s jah re  u n d  l it t  a n  
e in er schweren M elancholie .

Zwischen Salzburg und  Hallein ist ein E iite rzug  entgleist, 
wodurch der V erkehr fü r  einige S tu n d e n  sehr erschwert 
w urde .

D a s  Luftschiff „Gras Zeppelin" ist von seiner ersten d ie s ­
jäh rig en  S ü d a m e rik a fa h r t in den H e im atshafen  zurück­
gekehrt.

D e r  bekannte rum änische R om anschriftsteller P a m ii t  
S s tro ti  ist in  B ukarest gestorben.

D a s  P r a g e r  H otel „Blauer Stern", a n  d a s  sich viele ge­
schichtliche E r in n e ru n g e n  knüpfen, ist dieser T ag e  fü r  im m er 
gesperrt w orden . K aiser W ilh e lm , B ism arck  und M oltke 
hab en  im  J a h r e  1 866  d o rt gew ohnt.

B i s  E nde 1 937  w ird  in  ganz Österreich die Rechtssahr-- 
Ordnung e in gefü hrt werden.

Ü ber den am erikanischen S t a a t  T e x a s , der sehr frucht­
b a r  ist, w eh t seit T ag en  ein schwerer S a n d s tu n n , der d as  
ganze L an d  in  eine S an d w ü ste  zu verw andeln  d ro h t.

D e r  D ichter Heinrich v. Schultern beging dieser T ag e  in 
In n sb ru c k  seinen 70 . G e b u rts ta g .

D e r bekannte F ü h re r  I r la n d s ,  De Valero, der e in  schwe­
re s  A ugen leiden  h a t, ist von der G efah r bedroh t, vollständig  
zu erb linden . E r  w ird  sich demnächst nach A m erika begeben, 
um  einen  b erü hm ten  A ugenspezialisten zu R a te  zu ziehen.

D a  a m  holländischen Fischmarkt Den Oever die Fisch­
h än d le r  sich w eigerten, den M in d es tp re is  zu zahlen , beschlos­
sen die anw esenden Fischer, ih ren  F a n g  w ieder in  die See 
zu w erfen . Tatsächlich w u rd en  ganze S ch iffsladungen  von 
H eringen  in s  M e e r gew orfen .

Ein mit Schulkindern besetzter Autobus w urde a n  einem 
B a h n ü b e rg a n g  bei Rockville im  S ta a te  M a ry la n d  (U .S .3 I .)  
von einem Schnellzug erfaßt u nd  vollständ ig  z e rtrü m m e rt. 
D abei w urden  14 K in der sofort getö tet. I n  den  R ä d e rn  der 
Lokom otive, die erst 5 0 0  M e te r  nach dem Zusam m enstoß zum 
H alten  gebracht w erden konnte, h a tten  sich zwei vollständ ig  
zerstückelte K inderkö rper verfangen.

I n  Linz w urde ein H ilfsa rb e ite r wegen Bedenklichkeit fest­
genom m en. S e in  Leibesumfang h atte  nahezu 2 1/ 2 M e te r . 
B e i d er U ntersuchung stellte sich h e ra u s , daß er u n te r  seinem 
Rock und in  der Hose u ng efäh r 3 0 0  kleine Flaschen, 1 80  T a ­
bakpfeifen, 50  M esser, 3 0  E ß lö ffe l, 15  G ab eln , 10 zer­
brochene Scheren und  u ng efäh r 3  K ilo g ra m m  A ltp a p ie r , 
la u te r  wertlose G egenstände im  Gesam tgewicht von 3 5  b is  
4 0  K ilo g ram m  geschleppt hatte .

D er B e g rü n d er und lan g jäh rig e  P rä s id e n t der U n g a ­
rischen N a tio n a lb an k , Alexander Popovics, ist im  A lte r  von 
73 J a h r e n  gestorben.

A u f den früh eren  M in is te r  und  gewesenen jugoslawischen 
G esandten in  W ie n , Dr. Angjelinovic, w urde in S p l i t  e in  
A tte n ta t  v erüb t. D r . A ngjelinov ic  w urde durch e in en  S te in ­
w u rf  a m  H interkopf verletzt. E s  h an delt sich u m  ein p o li­
tisches A tte n ta t.

Dr. Sven H ebin  ist von seiner Forschungsreise durch O st­
asien nach Stockholm  zurückgekehrt. E r  w urde in  seiner n o r­
dischen H eim at m it besonderen E h ru n g en  em pfangen .

I n  der N äh e  von B ordeaux  ist der sogenannte „Silber- 
küsten-Expreß" entgleist. Hiebei sprangen sechs W a g e n  a u s  
den S ch ienen  und w u rden  vollkom m en z e rtrü m m ert. M e r  
P e rso n en  w urden  getötet.

D e r S ta d t r a t  von E d in b u rg h  h a t die B ü rg e r  aufgefordert, 
a m  10. M a i  einen „Tag der Verschwendung" zu feiern. J e ­
der soll d a n n  nach M öglichkeit über seine V erhältn isse  leben, 
sich langersehn te Sachen  kaufen, teu re  P lä tz e  in  K in o s  und 
T h e a te rn , teu re  S peisen  in  den G asth äusern  n eh m en  und 
v or a llem  die A rm en  nicht vergessen. D ie  S ta d to ä te r  v er­
sprechen sich h ievon nicht n u r  eine G eschäftsbelebung, son­
d e rn  auch die Z e rs tö ru n g  der Legende, daß  E d in b u rg h  die 
geizigste S ta d t  der W e lt sei.

D ie Billard-Weltmeisterschaft 1935 fü r  A m ateu re , die 
in W ien  dieser T ag e  au sg e tra g e n  w urde, e rra n g  der B elg ie r 
Van Belle über den  F ranzosen  A lb ert. D ie  d ritte  S te lle  be­
setzte der Österreicher I n g .  Reicher m it 5 2  P u n k te n .

2 n  Lasbcrg bei Freistadt sind fü n f W irtschaftsgebäude 
m it  ih ren  säm tlichen V o rrä te n  und G e rä te n  v e rb ra n n t.

D ie A m erikan er haben  jetzt die elektrische Harpune fü r 
den W alfischfang e in gefü h rt. D ie  neue H a rp u n e  w ird  durch 
ein K abel m it W echselstrom geladen und tö tet d a s  größte 
S ä u g e tie r  d e r  W e lt  in n erh a lb  w eniger Sekunden.

I n  A m erika heißen m indestens 1 4 .0 0 0  R eger George 
Washington u n d  nicht viel w en iger Abraham Lincoln. M a n  
fordert n u n  die U m b en en n u n g  derjenigen  Schw arzen , die 
solche N a m e n  trag en .

D ie  3 1 jä h r ig e  E h e fra u  Freundlich a u s  H agen h a t  w äh­
rend der F a h r t  die A b te iltü r  d es  E isen bah nw agen s geöffnet 
und  ihre zwei mitfahrenden Kinder auf den Bahnkörper 
gestürzt. S ie  zog d a ra u f die N otbrem se und  erk lärte , daß  die 
K in der, w ä h re n d  sie sich in  der T o ile tte  a u fg eh a lten  habe, 
o ffenbar beim  S p ie le n  die T ü r  geöffnet h ä tte n  u n d  a u s  dem 
Z u g  gefallen  seien. D a s  eine K ind  ist sofort gestorben, w äh­
rend  d a s  zweite in  L ebensgefah r schwebt. D ie  unmenschliche 
M u tte r  w urde festgenom m en. S ie  h a t gestanden, daß  sie ge­
m einsam  m it ih ren  K in dern  in  den  T od  gehen w o llte , selbst 
a b e r  nicht m eh r den Entschluß zu r T a t  aufgebracht habe.

Humor.
Z u  v i e l  v e r l a n g t .  „Also. Schah, w enn  m ir heiraten , wirst

„Und 
das

W W  a t
sonst noch a u f? “ —  ..D en Gedanken, dich zu h e ira ten !“

E lsb e th  bettelt ihren V ate r an , er möge m it ihr spielen. D er aber
h a t w enig Z e it und w ehrt ihrem D rangen. „ P a p s !"  sagt sie, „tag’
einm al, w as  tust du denn den ganzen T ag  in deinem A rbeitsz im m er?" 
—  „N ichts! Last mich doch in R u h ’ ! G a r  n ich ts!“ —  „A ber P a p s" , 
m ein t sie tiefsinnig, „w enn  du wirklich ga r nichts tust, wie merkst dt> 
denn eigentlich, w enn du fertig b is t?“

„ M a n  sagt, dast zwei Menschen m it entgegengesetzten Eigenschaf­
ten in  der Ehe sehr glücklich sein können!“ — „Z a, d as  ist richtig.
D arum  suche ich auch efn M ädchen m it viel G eld!“

D er W iener S a tir ik e r S a p h ir  w urde einm al von einer D am e ge­
frag t, ob er nicht ein  unschädliches M itte l gegen Schlafw andeln 
müsste. S a p h ir  bejahte und  machte sich erbötig , das  M itte l auf­
zuschreiben. E r  reichte der D am e den Z ette l und sie l a s :  „D rei Ess­
löffel R eißnägel vor dem Schlafengehen rund  um  d as  B e tt streuen " 

Gespräch in  einer Schule. D er eine: „ Ich  w a r  gestern in  d e r  
O p e r!“ —  D er an d e re : „U nd w ie h a s s  dir ge fa llen?“ —  D er erste: 
„F ein ! D ie ganze Z eit über w a r M usik, direkt wie im K ino !"

Willi. Ml» 0« me mdjjl mReu 21 $' öo Re M liöit btonnottet lernen (Omen.
Stockhohes Haus oder Villa
gegen B arzah lung  zu kaufen gesucht. A n ­
schriften erdeten un te r N r. 57 an  die V er­
w altu n g  des B la tte s . 57

Langhammer-Panzerkasse
m it besonderem Sicherheitsschloß um 80 8 
p riva t zu verlausen. Besichtigung: P le n -  
leistmtze 4. 59

notor-
Fahrräder
alle Modelle 1935 und

b r i n g e n  d e m  K ä u f e r  
i m m e r  F r e u d e !

Waffenrad
Styria-Dürkopp

Puch
verchrom te oder vernickelte Ausführung, liefert 
billigst und zu günstigen Zahlungsbedingungen

Puch-Motorrad-Vertretung und Fahrradhaus

Jos. Krautschneider
W aidhofen a. d .Y bbs 53 

S ta rhem bergp la tz  16, T elephon 18

Blochnhmnßhflchel
sind zu haben  in der

Druckerei W aidhofen an der W s .

MIT DEM HEDERI CH  /  

VERWENDET
U N G E O L T E N

KALKSTICKSTOFF
ZUR HEDERICH BEKÄMPFUNG

Landwirte, Achtuns!
Wir v e r k a u f e n  58

im Zuge der Liquidation unseres hie­
sigen Werklagers ein großes Quantum

Sensen zum Preise wen 
S-80 bis S 150
Vereinigte Sensen- und Hammerwerke 
vorm.Otto Graf und C. v. Winkler & Co. 
AG.,Waidhofen a. d.Ybbs, Weyrerstraße.

jeder A rt  fü r  den  P r iv a t -  
u nb  G eschästsgeb rauch  in  
einfacher b is  feinster A u e -  
jü h ru n q  liefert biU ipft die

%iMm\ WMckkili.ll.Wz
Ges. m. b . 5-

Molkerei Amstetten
V erk au fste llen : K anzler Dr. -Platz 23 , H ubastastraße 8
W ir  e m p f e h l e n  u n s e r e  Z u s te llu n g  INS ttOUS

Vollmilch »8
S ch lagobers  

K affeeobers 
s a u re r  Rahm

a l l e s  p r i m a  p a s t e u r i s i e r t

D D

von keimarmer Voll­
milch, welche unter 
Beachtung aller sani­
tären Vorschriften von 
den Apparaten direkt 
in Flaschen abgefüllt 

wird.

Feinste Teebutter, prima S p eise­
topfen, div. Sorten prima Käse, 
vollfrische Tee- und Trinkeier

B e s ic h t ig e n  S ie
bitte unseren Betrieb. 
Er bietet das Beste, was 
österreichische Molke­
reien gegenwärtig über­
haupt bieten können.

Besichtigung während des Betriebes von 7 bis 10 Uhr erwünsch

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:

H an s  K rö llc r, S tarhem berg -P la tz  44 und 3, Tel. 
113, A uto- unb M asch inenrepara tu r, Benzin- 
und  Ö lstation.

Baumeister:
C a r l  Descyvc, D r. Dollsutz-Platz 18, S tad tb au - 
m eister, Hoch- unb Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, B a u -  
und Z im m erm eüter, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Z im m erei unb Sägew erk.
E duard  Secger, Pbbstorgasse 3, S tadtbaum eister, 
Hochbau, B eton - und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
G ottfried B ene, W aidhofen-Zell a . d. P b b s , 
M öbelfabrik und  Bautischlerei, M öbelhalle .

Bäcker:
K a rl P ia ty s  W itw e, S tarhem berg -P la tz  39, 
Dampsbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhosen a. d. S)bbs, Ees. m. b. H. 

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher M ark t 9, W urst- und Selch­
w aren , M ilch, B u tte r , E ier, T o u risten -P rov ian t. 
Joses Wüchse, 1. W aidhosner Käse-, S a la m i- , 
Konserven-, S üdfrüchten-, Spezerei- und D e­
likatessenhandlung. E n  g ros, en  detail.

Drogerie, Parfümerie und PhotohaMung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F ilia le  S tarhem berg -P la tz  35.

Essigerzeugung:
F erd inand  P fa u , U nter der B u rg  13, n a t u r -  
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  fü r alle G enuß- und K onserv ierungs­
zwecke in Fässern und im K leinen . G egründet 1848.

Farbwarcn und Lacke:
Zoses Wolkerstorser, S ta rh em b erg -P la tz  11, T e le­
phon 161, 1. W aidhofner Spezialgeschäft fü r 
F a rb w aren , Ö lsarbenerzeugung m. elertr. Betrieb.

Installateur:
H an s  Blaschko, S tarhem berg -P la tz  41, T el. 96. 
W asserinstalla tion, san itäre . H eizungs- und P u m ­
penanlagen, S peng lerei, M ilch- und Kuchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, E ter- 
nit-Tischbeläge und W andverkleidungen, E te rn it- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, S tarhem berg -P la tz  11, T e le­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der S ta d t W aidhosen a . d. P b b s ,
S tarhem berg-P la tz .

Parfümerie und Materialwaren:
Zoscs Wolkerstorser, S tarh em b erg -P la tz  11, T e le ­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm . n.ö. Landes- 
V ersicherungsanstalten). Geschäftsstelle fü r W a id - 
hosen a. d. P b b s  und  Um gebung. B ezirksinfpektor 
F ra n z  A uer, W eyrcrftraße 18, N agel.
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